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Die Ziuanzmisere.
H . vo « unserer Berliner Redaktion wird » nt

Srdiabtet:
In dem HaushaltauSschuß hat der Präsident

der Neichsbank Havenstein zur Lilrderuug der
katastrophalen deutschen Finanznot , die ihren
Ausdruck in dem ungeheuren Anschwellen der
schwebenden Schuld findet , eine gesetzliche
ZwaugSanleihe vorgeschlagen . Der Finanz¬
minister Wirtch hat sich sofort als Anhänger die¬
ses Gedankens bekannt . Es wird also mit der
Zwangsanleihe , die nicht weniger als AI Mil¬
liarden bringen soll , wohl zu rechnen sein. Be¬
sprochen und im Stillen propagiert wurde sie
schon seit einiger Zeit . Ter Grund , warum sie
jetzt mit einer unverkennbaren Dringlichkeit
unter der Autorität Havensteins angekündigt
wird , ist einmal daS dringende Bargeldbedürfnis
des Reiches , das bis jetzt nur durch die Arbeit
der Notenpresse gestillt werden kann und dann
der berechtigte Wunsch besonders der industriellen
Kreise , das Gesetz iiber das Neichsnotopser , von
dem setzt ein Teil sofort eingezogen werden soll,
mit Rücksicht auf das für den wirtschaftlichen
Wiederaufbau so notwendige Betriebskapital
etwas zu mildern .

Eine solche Milderung iin begrenzten Make
hält auch der NeichZfinanzminister für möglich,
Venn gleichzeitig eine Zwangsanleihe ausgelegt
perden kann . Ter Gesamtertrag würde dann
ja die geschätzten Eingänge des Notopfers allein
u> jedem Falle übersteigen . Selbstverständlich
müssen Sie Voraussetzungen und Sie Form für
iine eventl . Zwangsanleihe sehr genau geprüft
«erden . In Fachkreisen wird zum Beispiel
darauf hingewiesen , daß die Ausstattung der An¬
leihe auch nur mit einem Normalzinsfuß von
l Prozent den gewünschten Zweck sehr beein -
irächtigen würde , wenigstens für die nächsten
»ahre muh solche ZinSbelafdung des Reiches ver -
Inieden werden . Ferner wird die Frage noch
kr gleichzeitigen Milderung des ReichSnotopfers
»uch noch zu politischen Heizen führen , wobei die
»erschiedenen sozialistischen Parteien wohl ge¬
schlossen gegen das Bürgertum stehen würden .
Wie der Finanzminister heute betonte , mühten
die Parteien durchweg Stellung nehmen und eine
betreffende Vorlage noch vor Weihnachten ver -
thschieden.

Das Schlimmste auch bei dieser geplanten
Finanzoperation ist aber , daß auch dies« kombi¬
nierten Hilfsmittel das wachsende Mikiarden -
defizit und die Drcihundertmilliardenschuld nicht
deilen. sondern nur aufhalten werden .

Le? Sitzungsbericht.
<Siaener Drablbericht .)

Berlin . 2. Dez .
Auf der Tagesordnung steht die

Fortsetzung der Beratung des Neichs« lrtschastS »
Haushalts .

Abg . Eimonö -Franlcn <U . S . links ) betonte ,
sein Fraktionögenosse Jäckel habe nur einen ge¬
wissen Ueberfluß an Kohle in Paris nicht be¬
streiten wollen . Gestützt aus Angaben aus fran¬
zösischen Arbeiterkreisen haben wir nur behaup¬
tet . bah im übrigen Frankreich großer Kohlen -
Mangel herrsche. Daß man hier noch den Mut
gehabt hat . für den freien Handel einzutreten
trotz der bösen Erfahrungen , die wir mit den
Preissteigerungen gemacht haben , nimmt mich
wunder . Die Aufhebung der Zwangswirt¬
schaft hat ruinös gewirkt . Der Abg . Hugo hat
hier am wenigsten Grund , den Mund auszutun .
Er hat sich laut „Verl . Tagbl .

" 50 0M Mk . vom
Lederverband für Propagandazwecke auszahlen
lassen und dabei sein Verdienst um die Auf¬
hebung der Zwangswirtschaft für Leder aus¬
drücklich hervorgehoben . Diese 50 VM Mk . stam¬
men anS dem Fonds der Reichslederhandelsge -
sellschaft und waren dazu bestimmt , die Preise
für das Schuhwerk herabzusetzen . So hat sich
das Reichswirt schaftS minister « um zu
einem Hort der Reaktion ausgewachsen ,
wie die Anstellung zahlreicher Adeliger es be¬
weise. Auch für den Wasserschutz in der Nord¬
see sind nicht etwa arbeitslose Seeleute heran¬
gezogen worden , sondern die reaktionären ehe¬
maligen Ehrhardt -Truppen , und das macht ein
Mann , der uns als Fachminister empfohlen ist .
Die Privatwirtschaft bat nns ins Elend geführt .
Nur die Sozialisiernng kann nns Helsen , und
da will man bis So ^ ialifierungskom -
wissjon auflösen . Die Arbeiter lassen sich
nicht mehr vertrösten .

Der Abg . Diernreiter lBanr . Vp .) verlangt
Auskunft , wie es mit der Benzolgesell -
schaft steht. Benzol müsse unter Zwangswirt¬
schaft bleiben , um den Bedarf der Landwirtschaft
und snde . er Betriebe zur Not zu decken . Gegen
die M o » o p o l i fi e run g der Elektrizi -
tatögesellschaften muß der Minister ein¬
schreiten. Die Interessen der Verbraucher müs¬
sen allen anderen Rücksichten vorangehen .

Abg . Hamm iDem ) . Die Valuta können wir
nur stabilisieren , wenn wir unsere produktive
Arbeit steigern und Sparsamkeit üben . Beson¬
ders in Bayern leidet die Industrie unter Koh-
lenmanget , Süddeutschland verlangt des¬
halb eine größere Wirtschaftlichkeit
des Transportwesens . Die Zwangs¬
wirtschaft bat kick überlebt Ärei sind wir 5-s»

halb aber noch nicht geworden . Wtr hängen vom
Weltmarkt ab . Das Reichswirtschaftöministe »
rium muß eine Stelle schaffen , die Beobachtun¬
gen anstellt und zur gegebenen Zeit einareift ,
die auch die Preisbildung beaufsichtigt . Redner
begründet sodann denn Antrag Bartschat ,
daß der Minister sich zur engen Verbindung mit
Handwerk und Gewerbe die ständige Mitarbeit
eines fachkundigen Mannes aus den Kreisen
des Handwerks und des Gewerbes sichere , sowie
seinen eigenen Antrag auf Minderung der
Liefern ngsmenge zum Spaabkom -
men und Aenderungder Liefern ngs -
f o r t e n . Dem Antrag Trimborn , der eine
Stelle schaffen will , die einen Ueberblick über
alle Beschaffungen des Reiches erhält und für
die gerechte Verteilung aus die einzelnen Wirt¬
schaftsgebiete sorgen soll , stimmen wir zu , nicht
aber dem sozialdemokratischen Antrag , daß diese
Stelle auch die Aufträge zu vergeben haben soll .
Hierin würden wir die Gefahr einer zu großen
Zentralisation sehen.

NeichswirtschaftSminifter Scholz : Die Be¬
hauptung , daß der Abg . Kluge aus de« Gewin¬
nen der Reichsledergesellschaft 50 Mg
Mark bezogen hat , stimmt nicht, vielleicht aus
einer der Ledergesellschasten , deren Syndikus
Hugo ist . Eine Neichsstelle ist daran jeden¬
falls nicht beteiligt . Redner habe bereits im
Ausschuß dargelegt , baß auf nahezu SM Ange¬
stellte seines Ministeriums nur 15 Adelige ent¬
fallen . Die Anregung , die Sozialisierungskom -
misfion auszulösen , sei vom NeichswirtfchaftS -
rat ausgegangen . Er habe demgegenüber er¬
klärt , daß er dieser Anlegung nicht ohne weite¬
res folgen könne . Den Antrag Bartschat
verstehe ich nicht, da ich nicht glaube , daß er
ohne Vermehrung der Beamtenzahl durchführ¬
bar wäre . Der Antrag Trimborn entspricht
den Grundsätzen des Neichswirtschaftsminifte -
riums wie den Interessen der Länder . Der so¬
zialdemokratische Zusatzantrag erscheint
mir dagegen bedenklich.

Abg . Dr . Richer sD . Bp .) : Der Abg . Simon
hat keinen Beweis darüber gebracht , daß die
Produktion unter dem freien Handel gelitten
hat . Das Gegenteil ist der Fall . Redner pro¬
testiert gegen den unerhörten Angriff gegen
den Abg . Hugo , der sich wegen feiner Abwe¬
senheit nicht wehren könne .

Abg . Frau Dr . Lüders lDem .) tritt für die
Gleichberechtigung der Frauen in den bernfs -
ständigen Organen ein .

Abg . Dr . Braun lSoz .) begründet den sozial¬
demokratischen Antrag , daß die geplante Stelle
auch die Austrüge des Reiches zu vergeben hat .

Abg . Simon sU . S, ) : Jedenfalls hat der
Abgeordnete Hugo bisher nicht bestritten , daß
er SVVM Mk . als Prämie für die Aufhebung
der Zwangswirtschaft erhalten habe , und das
war der Kernpunkt .

Damit schließt die Debatte . Die Abstim¬
mungen sollen erst bei der dritten Lesung er¬
folgen . Die Annahme der einzelnen Kapi¬
tel erfolgt ohne wesentliche Debatte .

Beim Posten SozialifierungSkom »
mission erinnerten die Abgg . Hoch und Dr .
Hergt u . a . an die Versprechen der Zentrums -
partei und der Demokraten in der Soziallsie -
rungsfrage . Mit der Angliederung der So -
zialifierungtzkommission an den
NeichSwirtfchaftsrat fei keineswegs die
Frage der Sozialisiernng erledigt , denn der
NeichSwirtfchaftsrat habe noch keine positive Ar¬
beit geleistet .

NeichswirtschaftSminifter Dr . Scholz betont
nochmals , daß die Anregung der Angliederung
der Sozialisiernngskommifsion an den NeichS¬
wirtfchaftsrat aus dem Ausschuß stamme . Er
selbst habe wiederholt erklärt , baß er vor der
Entscheidung der Frage die SozialisierungSkom -
miMon selbst hören will .

Beim Kavitel Ausschuß zur Prüfung
des Geschäftsgebarens der Kriegs¬
gesellschaften bespricht der Abg . Krä -
zing lSoz .) die Tätigkeit dieses Ausschusses.
Der Ausschuß habe vor allem die Ausgabe , den
zahlreichen Prozessen zwischen den Kriegsgefell -
schakten vorzubeugen , um dem Reich dadurch
Millionen zu erfvaren . Da fräat eS sich , ob
der Au ? silmk iiberbanpt ein Entscheidungsrecht
habe . Jedenfalls sind mir gegen jede Liquida¬
tion der Krikgsgrsellschaften .

Hierauf wird auf Montag , den S . Deze »' ^r ,
2 Nb? nachmi" " gs , vertagt .

Schluß >.' 5 Uhr .

ReZchim ^ opfer und Zwangsanleihe .
lEiaener DrabtberiKt .1

w . Berlin , 2. Dez . In ? Steuern » Sschuß
des Reichstages erklärte Reichssinanz -
minister Tr . Wirtih u . a . : Einer Verbin¬
dung zwischen Reichsnotovfer und
Zwnngsanleihe stehe ich ni ^ t ablehnend
gea^ nüSer . Sie ist mir viel mehr lieber als eine
beschleunigte Erhebung des Reichsnotvvfers ,
allerdings unter der Voraussetzung , daß die
Zwangsanleihe so gestaltet wird , daß ihr
Ertrag an Baraeld ganz bedeutend höher ist,
als aus der Erhebung des Reichsnotopfers er¬
wartet werden darf . Eine Aenderung deS

ReichSnotopfers im wesentlichen Umfange darf
aber dabei nicht erfolgen . Reichswirt¬
schaft S m i n i st e r Dr . Scholz betonte , der
Druck neuer Noten sei dauernd so stark,
baß es unbedingt nötig sei , sich dieser Entwick¬
lung entgegenzustellen . Wenn vom Neichsnot¬
opser 15 Milliarden und eine etwaige Zwangs -
anlebhe A Milliarden gewonnen werden können ,
so werde diese Summe doch den Stand der Vo-
luta zu unseren Gunsten beeinflussen . Das
wäre im Hinblick aus den Einkauf von Produk¬
tions - und Lebensmitteln im Auslande von un¬
bezahlbarem Werte . Toß der beschleunigten Er¬
hebung des ReichSnotopfers seinerzeit vor der
ZwangSanleihe der Vorzug gegeben worden sei .
beruhe darauf , daß schon bei der Ankündigung
einer Zwangsanleihe sich die Kapitalflucht ein¬
gesetzt hat . So lange nicht klar gelegt sei, wie
man sich eine Zwangsanleihe denke , könne er sich
auch nicht über ihre auswärtigen Wirkungen
äußern . Er vertrete den Standpunkt des
Kabinetts , das heißt , die Vorlage auf
schnelle Erhebung des Reichsnot¬
opfers .

Entschädigung sür die Kriegsgefangenen
beantragt .

Berlin , 2 . Dez . Von deutsch -nationaler Seite
ist im Reichstag ein Antrag gestellt worden ,
die Reichsregierung zu ersuchen , den zurück¬
gekehrten deutschen Kriegsgefangenen die¬
jenigen Schulden und Unkosten zu bezah¬
len , welche ihnen zum Zwecke der Durchfüh¬
rung der Flucht und zur Befristung
ihres Lebens erwachsen sind .

Sie Genfer vslterbuudslagung.
Ein dunkler Tag.

lEigener Drahtbericht .)

Genf , S. Dez . Die heutige Sitzung der Boll¬
versammlung dürft « später als ein schwarzer
Tag in der Geschichte des Völkerbundes bezeich¬
net werden . Sie entschied sich entgegen allen
Versprechungen , die den Völkern gemacht worden
siud , für die Beibehaltung deö mangelhaften
Bersailler VölkerbundSpaktes uud gegen Sie im¬
merhin schüchternen Abänderungsanträge der
nordischen Staaten . Es war allerdings voraus¬
zusehen , daß die Vollversammlung die Kommis¬
sionsanträge annehmen würde , aber man Hütte
auf eine lebhaftere Opposition rechnen können .
Die Opposition bestand zweifellos , wagte sich
aber nur schüchtern hervor . Frankreich , dem sich
Balfour in wichtigen Fragen angeschlossen hatte ,
majorisierte sichtbar die Versammlung . Das
charakteristische Merkmal der Debatte war , daß
es weit weniger um Hen Völkei< uildspakt , als
um den Friedensvertrag mit Deutschland ging .
Während bisher von allen Völkerbundsfreunden
die Tatsache , daß der Pgkt in den Friedensver¬
trag eingeschaltet ist . als zufällig und belanglos
hingestellt wurde , stellten sowohl Balfour als
auch Bourgeois heute fest, daß der VölkerbundS -
pakt und der Bersailler Friedensvertrag ein un¬
lösbares Ganze seien. Weil eine Revision des
Friedensvertrages nicht gestattet werden dürfe ,
könne auch der Völkerbundspakt vorläufig keine
Aenderung erfahren . Dieses Argument , dem fjch
ans Opportunitätsgründen bereits in der Kom¬
mission der schweizerische Delegierte angeschlos¬
sen hatte , war von einem Teile der deutsch-
schweizerischen Presse sichtlich mit Beunruhigung
aufgenommen worden . Das mar zweifellos der
Grund , aus dem der Führer der schweizerisch "
Delegation , Bundespräsident Motta . heute a ?
drücklich die Auffassung , wonach aus Rücksichten
auf den Friedensvertrag der Völkerbundspakt
keine Aenderung erfahren dürfe , zurückwies .
Diese , von verschiedenen Delegationen ostentativ
begrüßte Erklärung rief Bourgeois auf die Tri¬
büne . der . die prinzipielle Erklärung Mottas
völlig beiseite lassend, eine nebensächliche Wen¬
dung des schweizerischen Delegierten benützte , um
die Einmütigkeit in der Frage festzustellen, daß
an dem Friedensverträge nicht gerührt werden
dürfe . Er betonte ausdrücklich , daß der Frie¬
densvertrag eine aus 'chließliche Sache der Sig -
natnrmächte des Bersailler Vertrages sei, und
wies nochmals aus ben unlöslichen Zusammen¬
hang zwischen Vertrag und Pakt bin . Eine sehr
gemessene Einwendung des holländischen Dele¬
gierten und eine kategorische Erklärung des
argentinischen Vertreters , daß man gegen den
Kommissionsantrag stimmen werde , beweist, daß
die französische, von Balfour unterstützte Auf¬
fassung auf Widerstand stieß. Nichtsdestoweniger
wurde nach einer sehr lebhaften und verworre¬
nen Geschäftsordnunasdeb ^ tte und nach der Fest¬
stellung , daß in diesem Falle eine einstimmige
Annahme nicht notwendig sei, der Kommisfions -
antrc »g angenommen . T -adurch , daß man die
skandinavischen Anträge aus dem Wege einer
Kommission der kommenden Völkerbundsver¬
sammlung überweist und daß man einen portu¬
giesischen Zusatzantrag , demzusolae auch neue
Zwändernngsanträge auf diesem Wege behandelt
werden können , annahm , erfuhr allerdings der
Beschluß der Bollversammlung eine leichte Mil¬
derung . Die Tatsache bleibt jedoch bestellen, daß
die Genfer Völkerbundsversammlung sich fast
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einstimmig , auf jeden Fall bindend , gegen die
Aenderung des Völkerbundspaktes aussprach ,
und zwar mit Berufung auf die Gefahr einer
etwaigen Revision des Friedensvertrages . Tie
fes Ergebnis , das auch Pessimisten nicht voraus¬
zusehen wagten , darf bis jetzt als wichtigster Be
schluß der Genfer Konferenz bezeichnet werden .

Eine Einladung an Amerika.
w . Genf . 2. Dez . Gemäß dem Wunsche der

ständigen Militärkommission hat der
Völkerbunds ? at eine Einladung «rn
die amerikanische Regierung gerichtet , sich
durch Vertreter in beratendem Sinne an den
Arbeiten der mit der Prüfung der Abrüstung
betrauten Kommission zu beteiligen . In der Ein¬
ladung wird betont , daß durch seine not wen
dige Mitarbeit an der Prüfung der
A brüst » ngsfrage die entscheidende Freiheit
Amerikas nicht berührt wird .

Belgien gegen die Aufnahme Deutschlands in den
Völkerbund .

lEtsener DrahlberiSt .)
e. London . 2 . Dez . Der belgische Auheuminister

Ja spar bestätigte auf Anfrage im Senat , daß
die belgischen Völkerbundsdelegier
ten den Auftrag hätten , sich der Zulassung
Deutschlands zu widersetzen , so lange
Deutschland nicht alle Verpflichtungen auS dem
Friedensverträge erfüllt habe . Gegenüber der
Türkei und Bulgarien nehme die Regie¬
rung eine audere Auffassung ein . Ueber die
Außenpolitik Belgiens sagte der Mi¬
nister , daß Belgien jede Verpflichtung , die es
zugunsten seiner Verbündeten übernommen hat
ausführen wird . Graf d ' Alviella dankte dem
Minister für die Worte und fügte hinzu , das;
auS der deutschen Presse zu ersehen sei , wie
Deutschland dasselbe geblieben sei als vor dem
Kriege .

Saüischer Lanötag .
Kurze Anfragen . — 4) er II . Nachtrag .

( Eigener Bericht .)
Die erste Bollsitzung nach der durch die Bor »

arbett der Ausschüsse bedingten siebenwöchigeu
Parlamentspause erhielt besondere Bedeutung
durch die Vorlage des II. Nachtrages zum Staats
Voranschlag sür das Rechnungsjahr 1S20, der
eigentlich nicht mehr alS Nachtrag angesprochen
werden kann , sondern mehr ein fast vollständig
umgearbeiteter Voranschlag ist. Das Kabinett
war vollzählig vertreten , umgeben von einem
Stab von Negierungskommissaren . Das Haus
wies verhältnismäßig wenig Lücken auf . Der
Nachfolger der Frau Abgeordneten Platenius
von Freibnrg , Dr . med . Bock von Müllheim ,
hatte sich ebenfalls eingefunden ? er ist in diesem
Hause bekanntlich kein Fremder , denn er gehörte
ihm bereits von 1V13 bis zur Revolution an . Der
Präsident mußte zur Bekanntgabe der Eingänge
über 2V Minuten verwenden , davon allein Iii
Minuten zur Verlesung der Gesuche von Beam
tenkategorten um Abänderung der Besoldnngs --
ordnung . Die Zahl der von der Regierung zu
beantwortenden Kurzen Anfragen wächst gleich¬
falls von Sitzung zu Sitzung . Gestern wurden
im ganzen 14 solcher Anfragen Seanlwortet .
Dem demokratischen Abgeordneten Dr . Glockner
erwiderte der Staatspräsident , daß dem Land¬
tag in bäldester Bälde ein Gesetzentwurf vorge¬
legt wird , der die Frage der Aushebung der
Stammgüter regelt lZ M- der badifchcn Verfas¬
sung ) . Aus der Antwort des Finanzministere
auf eine Anfrage des Zentrumsabgeordneteu
Dr . Baumgartner geht hervor , daß die Steuer
kommissäre jetzt wieder an den einzelnen Orten
die Ab und Auschreibungeu vorneSmen können .
Dem deutschnationalen Abgeordneten O . Mayer
Karlsruhe entgegnete Regiernngsrat Pfisterer ,
daß die Zwangswirtschaft für Zuckerrüben aus
gehoben , ihre Verarbeitung zu SchnapS aber
nur mit Genehmigung des zuständigen Haupte
fteueramts zulässig ist . Die Kurzen Anfragen
des Zentrumsabg . Straub und deS demokratt '
fchen Abg . Niederbühl auf Umwandlung der Ra ^
statter Bürgerschule in eine Realschule beanl
wortete Regierungsrat Gelb dahingehend : Die
Regierung wäre in der Lage , ihre Zustimmung
dazu zu geben , wenn der Landtag die feinerzei -
tige Erklärung des Nastatter BürgerauSfchusseö
über die Beitragsleistung schon jetzt als bindend
betrachten würbe . Dem sozialdemokratischen
Abg . Großhans erwiderte der Finanzminister ,
daß der Regierung die Notlage der außerplan¬
mäßigen Beamten , der Bureau - und Kanzle »?
beamten usw . wohl bekannt ist und daß sie alles
tun wird , was in ihre » Kräften liegt , um diese
Notlage zn lindern : dabei darf aber njcht ver¬
gessen werden , daß die badische Regierung über
die rcichsgesetzlichen Bestimmungen nicht hin¬
ausgehen kann . Regierungsrat Pfisterer be¬
merkte gegenüber einer An ',rage des deutsch -
nationalen Abg. Mager , vom SanitätSmaterial
sind nur die reinen Truppen - und Ausrüstungs¬
stücke preiswert zur Verfügung gestellt worden :
die ärztlichen Instrumente und Geräte wurden
zur Deckung des Fehlbetrages bei Lazaretten
verwendet . Die Errichtung von Pachtschutz-
ämtern steht , wie der Arbeitsminister dem Zen¬
trumsabgeordnete « Spenaler entgegnete , an -M heuöge Nummer unseres Nsitss umsaht 8 Seiten.
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mittelbar bevor . Der gleiche Minister tei/^edem
Zentrumsabgeordneten Vierneisel mit . daß bei
Wohnungsbauten die Bestimmungen der Lan -
desbanordnung möglichst nachsichtig angewendet
werden sollen . Der demokratische Abg . Viel -
Hauer hatte , n/e mir seinerzeit im Wortlaut mit¬
teilten . gefragt , wie bei der Anssührnng der ge¬
Planten Kanalisierung von Flüssen die Inter¬
essen der Landwirtschaft gewahrt werden . Ar -
Veitsminister Rückert erklärte , bei der Ausarbei¬
tung des Negierungsentw -urfes für die Neckar-
kanalisterung ist auf die landwirtschaftlichen
Verhältnisse große Rücksicht genommen worden .
Dem demokratischen Abgeordneten Stork erwi¬
derte Regierungsrat Pfisterer , der in dem be¬
kannten Rundschreiben des Freiburger Kommu¬
nalverbandes Land enthaltene Satz ,/die nicht-
abliesernden Landwirte werden in die schwarze
Liste aufgenommen , die danu der Freiburger
Arbeiterschaft vorgelegt werde " sei schürfstens
mistbilligt morde » ! eS werde keine schwarze Liste
geführt und der Kommunalverbaud Freiburg -
Land sei zu der Erklärung aufgefordert worden ,
wie diese Entgleisung habe vorkommen könneu .
Dann gab Staatspräsident Trnnk Antwort auf
die Anfrage einiger sozialdemokratischer Abge¬
ordneten und sagte dabei : Das Staatsministe¬
rium hat durch das ReichSwirtfchastsministerium
Kenntnis erhalten , daß Frhr . v . Mentzingen
folgenden Brief an Generaldirektor Albert Kel¬
ler in Neuyork geschrieben hat :

„Hochgeehrter Herr ! Als Ich gestern Herrn Unrt Bren¬
ner bat , mich mit amerikanischen Geldgebern in Ver¬
bindung zu setzen , riet « r mir , mich an Sie »» wenden ,
weil Sie hanfin Gelszenheit haben , solche Herren z«
sehen . Da ! K vor Jahren Sie im Stephan ! kennen
lernte , anch durch den verstorbenen Herrn Brenner viel
von Ihnen ««hört und Ihren wirtschaftlichen Aufstieg
mit lebhaftem Interesse verfolgt habe , so macht eS mir
Freude , jetzt in Verbindung mit Ihnen zu treten . Ich
Lofse , Sic werden auS lanbSmannschaftlichen Gründen
meine Bitte erfüllen . Sie wissen, Satz wir in einer
schlimmen wirtschaftlichen Lage unS befinden . Die hohen
Steuern droben uns zu erdrttcken. Dazu kommt die
Unsicherheit, welche die drohende Sozialisier »»!, und der
Bolschewismus unS bereiten . Wir sind daher genötigt ,
nns nach Sicherheiten umzusehen . Der Gedanke , daß
amerikanische Hlivoiöcken UNS vor Sozialisierung , Be¬
schlagnahm« usw . schützen , also eine Art Versicherung
jbtcten , livgt nahe . Ich bin Präsident einer Bereinigung
von gröberen und kleineren adeligen Grundbesitzern in
Baden , deren Areal SS000 Hektar im Friedenswerte
von etwe SV Millionen Mark umsaht . Wir suchen mit
den sogenannten GtandeZherren , d . h. den Fürsten von
/liirstenliera , Leiningen usw . uns zn verbinden ? der Be¬
sitz der Herren dürste den Bert von I<XI Millionen über¬
steigen. Des weiteren ist gevlant , den gesamten Grund¬
besitz zu organisieren , soweit SV Hektar und mehr in
«wer Hand sich befinden .

Mein « Bitte gebt nnn dahin , dah Sie mich mit M -
nanzleuicn in Verbindung bringen , welche geneigt sind,
ilir Geld in Hypotheken anzulegen . Beim heutigen
Valutastande scheint mir die Anlage für die Dollar -
Valuta nicht unsiinstig zu sein.

Vielleicht könnte gegebenenfalls von feiten der ameri¬
kanischen Kinanzherren hier ein Bevollmächtigter be¬
stellt werden , der zunächst die BerhNtnisse prüft .

Indem ich Ihnen , hochgeehrter Herr , im voraus für
Mre Bemühungen dank« , bin ich mit anS«« »cichnoter

Sbr «« eben«
ge» . Frhr . von Menbing «n ,

Frhr . v . Mentzingen hat dem Staatsnriniste -
rium folgendes erklärt : „Ich lege Wert darauf ,
ehrenwörtlich zu erklären , daß weder einGtan -
desherr , noch ein Grundherr , noch sonst irgend
ein Grundbesitzer Anregung und Auftrag zu die¬
sem Brief gegeben hat . Ich habe auf eigene
Faust und ohne Vorwlssen anderer gehandelt *
Der Fürst zu Fürstenberg hat sich gegen den
Brief des Frhrn . v . Mentzingen scharf gewen¬
det, ebenso der stellvertretende Vorsitzende deS
Vereins badischer Grundherren , und zwar durch
besondere Zuschriften an dos Staatsministerium .
Z KS der badischen Verfassung verlangt bis zum
Erlaß der Ausfiihrung des Gesetzes zur Ver¬
äußerung von Familien - und Stammgütern mit
Einschluß des Fideikommisses des Großh . Hau¬
ses die Genehmigung durch baS StaatSministe -
rium . Demgemäß muß zur hypothekarischen
Belastung von Grundstücken jeweils die staats-
ministerielle Genehmigung nachgesucht werden .
Eine Feststellung des Justizministeriums ergibt ,
,>aß ausländische Geldgeber bei der bisherigen
Genehmigung von hypothekarischen Belast

'
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SsZisttzes ^ anöesthsater .

Der lebende Leicht,am .
Drama in zwölf Bildern von Leo Tolstoi .

Gottfried Keller wurde durch eine Zeitungs¬
notiz zu einer seiner berühmtesten Seldwyler
Geschichten angeregt . Der Borwurf zu „Romeo
ui,d Julie auf dem Dorfe " beruht auf ciuem tat -
si -chttchen Begebnis . Wie ein Uebersetzsr Tol¬
stois berichtet , ist das im Nachlaß vorgefundeäe
Drama „Der lebeude Leichnam " gleichfalls
nach einer wirklichen Begebenheit geschrieben
worden . Ein Richter hat dem Grafen Tolstoi
von einem seltsamen Prozeß einer Doppelehe
erzählt . Der Schweizer Dichter machte ans dem
außerordentlichen Geschehnis , das nach der be¬
kannten Definition den Kern der klassischen
Novelle bilden soll, eine Novelle . Tolstoi faßte
den unzweifelhaften Novellenstosf in szenische
Form , gab selbst sie aber nicht an das Theater .
In der Lektüre ist der „Lebende Leichnam " in
der Tat eine Novelle geblieben , und selbst der
szenische Ablauf der am Karlsruher Lnndesthea -
ter zum erstenmal aufgeführten , an die Geschich -
teu eines Edgar Allan Poe oder E . T . A . Hoff¬
mann erinnernden ganz ungewöhnlichen und in
viele Zufälle verstrickten Begebenheit hat die
Vorstellung einer ausgesprochenen Novelle nicht
abgestreift . Die breite und in der Umweltschtl -
dernng auf zwölf einzelne Bilder sich erstrek -
kcnde szenische Projizierung eines Ausnahme¬
schicksals mit lähmenden Wiederholungen , Er¬
zählungen und Vorwegnahmen ist kein Drama
geworden . Dramatische Einzelzüge finden sich
zwar , so in der Schwankung der Liebesempfin «
dunfteu der Lisa — ,vaS übrigens von ganz
wunderbarer , tiefster seelischer Kraft und Wahr¬
haftigkeit spricht und dann in der zwingen¬
de« Entwicklung des Fedja , der sich nach schwe¬
ren Kämpfen zum Opfer der seine Frau nnd
seinen Freund erlösenden Selbsttötnng durch¬
ringt .

Karlsruher Sagblatt.
gen von Gütern keine Rolle gespielt haben . Hy¬
pothekarische Belastungen bisher gebundenen
Besitze» kamen uur in ganz wcnigeu Fällen vor .
Der Staatspräsident teilte ferner ans eine An¬
frage des sozialdemokratischen Abgeordneten
Wehner mit , daß das Staatsministerium nach¬
träglich auch den freireligiösen Landesgemein¬
den Badens den Gesetzentwurf über die religiöse
Erziehung der Kinder zur Stellungnahme über¬
geben habe . Der Finanzminister beantwortete
die Anfrage der Heidelberger Abgeordneten Dr .
Leeser nnd Dr . Gothein über den Verfall des
Heidelberger Schlosses dahingehend , daß mit der
laufenden Ueberwachung und Unterhaltung zwei
Schlotzmaurer unter Aufsicht der Bezirksbau -
infpektion dauernd beschäftigt seien . Die Ver -
messungSarbeiten haben zu dem Ergebnis ge¬
führt , daß die durch Wind und Sonnenstrahlen
verursachten Bewegungen so gering sind, baß
keine Gefahr vorliegt .

Finanzminister Köhler legte hierauf den
Entwurf des zweiten Nachtrags des Staatsvor -
auschlagS vor und betonte , dieser sei unter Be¬
obachtung größter Sparsamkeit ausgestellt wor¬
den . Es wurde versucht , die ordentlichen Aus¬
gaben mit den ordentlichen Einnahmen in Ein¬
klang zu bringen . Alle Ausgaben , ausgenom¬
men die für Wohnungsbauten , sind eingeschränkt
worden , weiter sind keine Anforderungen von
Beamten für planmäßig « oder außerplanmäßige
Stellen gemacht worden . So sei es möglich ge¬
worden . daß der ordentliche Aufwand in Aus¬
gaben mit 594,7 Millionen Mark und in Einnah¬
men mit WS,2 Millionen Mk . abschließen könne
und sich nur Mehrausgaben von 2,5 Millionen
Mark ergeben . Im außerordentlichen Etat feien
an Ausüben 178,2 Millionen Mk . und in Ein¬
nahmen W, -t Millionen Mk . vorgesehen ? hier be¬
tragen die Mehrausgaben 87,8 Millionen Mk .
und die Gesamtmehransgaben 99,3 Millionen
Mark . Zur Deckung dieses Fehlbetrages steht
uns der Betriebsftmds zur Verfügung . Weiter
wird die Regierung Maßnahmen vorschlagen ,
durch die eine Erhöhung der Einnahmen erreicht
werden soll Eine davon sollen die Schulbeiträge
der Gemeinden sein,- die Regierung rechnet hier
mit einer Mehreinnahme von 37 Millionen Mk .
Außerdem werden dem Landtag verschiedene Ge¬
setzentwürfe zugeben z . B . über die Neugestal¬
tung der Ertragssteuer auf Grund des gewerb¬
lichen Betriebsvermögens , wodurch 25 Millionen
Mark mehr aufgebracht werden sollen , ferner
Körperschaftssteuer , Jagdpachtsteuer , Neufest¬
setzung der Wandergewerbesteuer , Erhöhung der
Gerichtsgebühren . Die Regierung hofft , den
Etat des laufenden Jahres durchführen zu kön¬
nen . Dieser ist streng aufgestellt worden : man¬
cher berechtigte Wunsch konnte nicht erfüllt wer¬
den . Die Zahl der planmäßigen Beamten im
Jahrs 1914 betrug 18864 , im Jahre 1929 : 25 523 :
diese Vermehrung ist nicht allem eine Folge der
Novembcrumwälzung , sondern sie hat schon wäh¬
rend des Krieges eingesetzt und bezieht sich in
der Hauptsache anf die Erhöhung der Zahl der
Gendarmen , der Schutzleute , Krankenpfleger ,
Landstraßenwärter . Lehrer and Professoren . Die
Gesamtbezüge der Beamten und Angestellte « an
Gehalt usw . betrugen 1014 : 44,k Millionen und
1920 : »IS.« Millionen Mk . Der II. Nachtrag ist
ein Voranschlag der Sparsamkeit und der Ar¬
mut . Weitere VerwaltungSeinrichtnnge » kön¬
nen unter keinen Umständen geschaffen werden .
Die Einführung der zweijährigen Budgetperiode
wurde von der Regierung geprüft und sie wird
sich sehr wahrscheinlich durchführen lassen. Gegen
die Steuerhinterzither wird nach wie vor streng
vorgegangen werden : es wurden Haussuchungen
abgehalten und , um Verdunkelungen vorzuoe ?.»
gen , Verhaftungen vorgenommen . Die Befol -
dnngsfrage dei Beamtenschaft beschäftigt die Re¬
gierung nach wie vor . Der Reichstag wird in
den nächsten Tagen die Befoldungsordnung fer¬
tig stellen und dann wird anch das Land Baden
seine Besoldimgsordnung der des Reiches an¬
gliedern : die Vorarbeiten dazu sind schon im
Gange . Höhere Stufungen usw . werden aller¬
dings im Sperrgesetz eine Grenze finden . Die
Frage einer allgemeinen Erhöhung der Teue -
rungszuschläae ist in der letzten Zeit mehrfach
behandelt worden , aber es war allgemein die
Auffassung — auch bei der Konferenz der Fi -

"
Die Fabel ist einfach und in gewisser Be¬

ziehung eine komplizierte Variante des Euoch-
Arden -Mottvs . Fedja fühlt uicht die letzte und
bleibende Harmonie mit seiner Frau Lisa . Er
wird zum Lumpen , läuft zur Zigeunerin , will
sich aus der Welt schaffen, um seiner Frau und
dem gemeinsame,t Freund zu der von ihm ehr¬
lich und herzlich gewünschteu Bereinigung zu
verhelfen . Fedja setzt anfänglich die Pistole ab,
der Abschiedsbrief geht aber feinen Gang . Lisa
heiratet in gutem Glauben an den Tod des Gat¬
ten den Freund Karenin , Fedja taucht in der
Kaschemme unter . Dort wird sein zufälliges
Gespräch Über setu Ehe - und Lebensschicksal von
einem Verbrecher belauscht und zur Deuunzia -
tion ausgebeutet . Das Gericht schreitet zur Au¬
flage wegen Bigamie , um so mehr , als Indizien
für eine absichtliche Vortäuschung sprechen. Die
zureite glückliche Ehe müßte zerbrechen , Sibirien
droht , da erlöst Fedja sich von seinem verfehlten
Leben und feine Geliebten von Schande und
Trennung .

Das Stück , das in Varianten nuu bei der
phantastischen Verwirrung der Kriegsläufte
überall sich in verschiedener Form sehr wohl mit
oder ohne ciolns ereignen könnte , ist iu den Cha¬
rakteren nur dem Kenner der russischen Litera¬
tur oder natürlich besser dieses Volkes restlos
verständlich . Wer die alkoholischen Heiligen , die
mystischen Trinker , die weichen Weltverbesserer
und zwischen Verbrechen und Sentimentalität
schwankenden Helden eines Gontscharow ( man
erinnere sich an den zum Typus gewordenen
„Oblomoff " nnd an den „Absturz " dieses be¬
deutenden , aber weniger gelesenen russischen
Dichters ? eines Dostojewski kennt , wer die un »
heimlich -grotesken Gestalten eines Gogol im Ge¬
dächtnis hat oder die „Auferstehung " Tolstois
selbst gelesen hat nnd dergestalt mit den unS
wesensfremden , aber eigentümlich faszinierenden
Charakteren vertraut ist , der allein wird dem
Bild des Fedja gerecht . Doch ist damit nicht
gesagt , daß Fedja in seiner Labilität zwischen
Flasche und Mädchenarmen und rührendster
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nanzminister — vertreten , daß es für die Finan¬
zen nicht erträglich und wirtschaftlich nicht ver¬
tretbar ist, gegenwärtig eine allgemeine Er¬
höhung der Tenerungszuschläge durchzuführen .
Die Not der Beamtenschaft ist Sem Finanzmini¬
ster in allererster Linie bekannt . Die Regierung
weiß , daß ein Teil unserer Beamten , nament¬
lich die außerplanmäßigen , sich in schwierigster
Bedrängnis befindet . Eine Durchprüfung der
finanziellen Kräfte der Länder nnd des Reiches
hat ergeben , daß es rein unmöglich ist , eine all¬
gemeine Erhöhung der Teuerungszuschläge vor¬
zunehmen . In der Finanzministerkonferenz
war man der Auffassung daß Geld allein hier
nicht mehr helfen kann . In Berlin ist man der
Auffassung , daß unbedingt mit dem Senken der
Warenpreise begonnen werden muß , was nicht
nur notwendig , sondern auch möglich ist . Wenn
daS Reichsgesetz verabschiedet ist , wird Baden
sofort die notwendigen Aenderungen vorneh¬
men , um die Not der Ruhegehaltsempfänger und
Hinterbliebenen zu lindern . Die badische Re¬
gierung beabsichtigt , Anweisung zu geben , daß
die Monats - nnd Vierteljahresbezüge noch vor
Weihnachten ausbezahlt werden . Im Dezem¬
ber fallen auch keine Vorschüsse abgezogen wer¬
den . Die 48-Stuudenwoche und die geteilte Ar¬
beitszeit sind seit Oktober eingeführt : dafür ge¬
bührt unserer Beamtenschaft Dank . Scharf
wandte sich der Mnistec gegen die zutage getre¬
tene passive Resistenz und teilte mit , daß die Ge¬
werkschaft der Eisenbahner ihm erklärt habe ,
daß sie diwon nichts wissen wolle . Das Ans -
führungsgesetz zum LandeSstcuergesetz wird dem
Landtag bald zugehen . Zum Schluß seiner Aus¬
führungen machte der Minister noch aus die Ge¬
fahren aufmerksam , die uns von der Entente her
drohen

Gegen k Uhr trat das Haus in die Erledigung
der Tagesordnung eil ». Einstimmig und ohne
Erörterung wurden folgende drei Gesetzent¬
würfe angenommen : Verlegung deS Rechnungs¬
jahres der Kreisverbände und deren Aufbau im
Rechnungsjahr 1929 , Aenderung des Dienstreise -
,md Umzugskostengesetz und Branntweinmono¬
pol . Di ? Verhandlungen wurden wieder leb¬
hafter , alS der demokratische Abg . Fehn fol¬
gende Förmliche Anfrage seiner Fraktion be¬
gründete : „In den Gemeinden des Hinterlandes
wird zurzeit ein Gemeindezuschuß zur Elektrizi¬
tätsversorgung angefordert von IM Mk . auf den
Kopf der Einwohner . Beim Uebergang der
Elektrizitätsversorgung vom Kreis Mosbach auf
den Staat wurde eine gleiche Behandlung wie
in Mittelbad ? « zugesichert . Ist die Regierung
bereit , die Elektrizitätsversorgung iu g«inz Ba¬
den gleichmäßig zu regeln und daher namentlich
auch den Gemeinden entgegenzukommen , denen
eine frühere Versorgung mit Elektrizität dadurch
unmöglich gemacht wurde , daß der Staat ihre
vielfach schon vor langeu Jahren eingereichten
Antrüge auf lokale Versorgung abgelehnt hat ?"
Der Antwort de ? Arbeitsministerß Rückert
ist z« entnehmen , daß sich der Baukostcnbeitrag
für das Hinterland wesentlich höher stellt alS
für Mittelbaden . Absicht der Regierung sei. al¬
len BerforgungSSezirken möglichst gleich?
Strombczugsbebingnngen zn gewähren , obwohl
die Stromerze,Wnngskosten und die Bezugs¬
kosten in den einzelnen Bezirken verschieden
sind. Infolge deö Mangels an Isolatoren war
eS nicht eher möglich , Strom abzugeben . Die
Regierung hofft , daß die Strecke Mannheim —
Heidelberg des Neckarkanals in 8 Jahren aus¬
gebaut ist : dann könnten die zwei größten
Kraftwerke am Neckar das Hinterland ausrei¬
chend mit Strom versorgen . Die einzelnen Lan¬
desteile bei der Beitragsleistnng -zu den Her¬
stellungskosten gleichmäßig zu behandeln , sei
nicht möglich : die Hauptsache sei , daß der Strom¬
preis für das ganze Land gleich gestaltet werden
könne . Um alle Teile des Landes konkurrenz¬
fähig zn erhalten , müssen die dauernden Kosten
gleichmäßig sein .

Im Anschluß hieran begründete hierauf der
Zentrumsabg . Weiß Haupt folgende Förm¬
liche Aufrage : „Ist die Regierung bereit , dafür
Sorge zn tragen , daß in den oberbadischeu Be¬
zirken , in denen zurzeit die Elektrizität einge¬
führt wird , nicht wie vorgesehen nur Krastmoto -
ren mit höchstens aufgestellt werden dür¬

fe «: lisch er Selbstlosigkeit nns erschüttert und
erhebt . Auch Furcht steigt nicht auf , nicht ein¬
mal Mitleid . Dazu ist die ganze Dichtung zu
äußerlich . Fedja ist wert , daß er zugrunde geht .

Die abenteuerliche , bunte , in kinostarken Bil¬
dern vorüberhuschende szenische Novelle fesselt
aber trotzdem auf ihre Weise außerordentlich .
Auch ist eben ein Dichter von Weltrang der
Autor , der die russische Volksseele aufrauschen
läßt wie auHcr ihm nnr Fedor Dostojewski .
Der Titel ist schreckhafter als der Hergang es
verdient . Kriegssoldaten erinnern sich an wirk¬
lich „ lebende Leichname" . Das geschah , wenn
im Niemandsland ein Kamerad tage - nnd
nächtedurch schrie , man solle ihn töte » , Md das
geschah , wenn im Drahtverhau ein angeschosse¬
ner Menschenbruder hing und schwankte, alS
wäre er noch lebendig . . .

Das Drama echt russischen Lebens erzielte
iu der hiesige» Ausführung dank einer liebe¬
vollen und eifrigen Herausstellung durch den
Oberspiclleiter Felix Baumbach eine sehr
starke Wirkung . Der in jedem Menschen stek¬
kende Hang zur Seltsamkeit und die bei Deut¬
schen nvch besonders ausgeprägte Nsignng zum
Freu discheu kam der Aufnahme deö Stückes
sehr ei . . , >>cn . Dazu trug aber , wie gesagt ,
ganz erheblich Sie künstlerische Strenge des Re¬
gisseurs und die geschmackvolle Szene , die Emil
Burkard bio zu rührenden Einzelcharak -
teristika ausgezeichnet gestellt hatte , bei . Nicht
zuletzt natürlich die Personcnbesetznng und da¬
bei die der führenden — fast allein wichtigen —
Rolle des Fedja . Rudolf Essek bringt schon
äußerlich mit seinem sahrigschlanken Körper , mit
seinem weich verschleierten Organ nnd mit sei¬
nem nicht unslawischen Gesichtöschnitt adäquate
Züge mit , hat aber auch geistig den lässig- genia¬
len lumpenhaften Verfall deS unheldischen Alt¬
ruisten vortrefflich verkörpert . Mit Recht wurde
ihm der stärkste persönliche Beifall zuteil . Für
das gesamte Schauspielpersonal — wir vermiß¬
ten nur Melanie Ermartb — aab »Der lebende
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fen , sondern , wo es nötig ist, solche bis zu 5
Arbeitsmiuister Rückert gab nicht zu , daß die
Seegegenb bei der Elektrizitätsversorgung stief¬
mütterlich behandelt worden sei . Bisher war
es nicht möglich , diese Gegend mit elektrischer
Energie zu versehen , denn das Eglisaner W
ist heute noch nicht ausgebaut und nur von die¬
sem Werk *ann die Seegegend Strom erhalten .
Heute vormittag um 9 Uhr beginnt die Bespre¬
chung der beiden Interpellationen .

Ms SsSen .

EisenHohn-Anfall.
w. Karlsruhe , 2. Dez . sAmtlich.) Gestern

nachmittag kurz nach 4 Uhr stieß auf der kurzen ,
in scharfem Bogen liegenden freien Strecke zwi¬
schen den beiden Tri de rger Kehrtunnels der
etwas verspätete von Billingen kommende Per¬
sonenzug 1425, fahrplanmäßig Triberg an 4.14
Uhr , auf einige vom Gegenzuy 7766 an gleicher
Stelle entgleiste und beide Fahrgleise sperrende
Güterwagen anf , wodurch der Packwagen
entgleiste und zwei weiter « Wagen leicht be¬
schädigt wurden . Die Reisenden nahmen keinen
Schaden . Ein Bremser des Güterzuges ist leicht
verletzt . Der Materialschaden ist unbedeutend .
Der Personenverkehr wird durch Umsteigen auf¬
rechterhalten . Der volle Augsverkehr ist seit
dem 2. Dezember früh 4 Uhr wieder aufgenom¬
men worden . Die Untersuchung ist eingeleitet .

X Wieöloch , 2. Dez . Bei einem hiesigen Land¬
wirte erschienen zwei Männer und erklärten
ihm unter Vorzeigen einer Legitimation , sie
seien vom LandeSfinauzamte in Karlsruhe ge¬
sandt . um eine Steuerveranlagung zu prüfen
und sein Geld zu beschlagnahmen . Die
angeblichen Beamten kannten auch das Schränk -
chen , in dem der Landwirt sein bares Geld auf¬
bewahrte . Er legte es den beiden Fremden vor
im Betrage von mehreren Taufend Mark . Glück¬
licherweise kam die Züchter des Landwirts dazu
und erkannte , daß nmn es mit Schwindlern zu
tun hatte . Die beiden Mäner snchteu dann das
Weite , als noch andere Personen zu dieser fa¬
mosen Revision kamen .

X Mannheim , 2. Dez . In Ludwigshascn
brannte die Autogarage von Jakob
Nuppel nieder . Mitverbrannt sind zwei Per¬
sonenkraftwagen und ein Lastauto . Der Scha¬
den wird auf über eine Million geschätzt .

rr . Mannheim , 2. Dez . Der Bürgeraus¬
schuß genehmigte beute nach über vierstündiger
Beratung die vom Stadtrat vorgeschlagene Er¬
höhung des Tarifs der städtischen
Straßenbahnen . Danach gilt vom ö. De¬
zember an für die Straßeirbahn Mannheim —
Ludwigshafen ein Fahrtarif von 1 ^ für 1—5
Teilstrecken , von 1 .50 ^ für 6 und mehr Teil¬
strecken , für Kinder von S—12 Jahren gilt ein
Einheitspreis von 59 Pfg . Die MonatSnetz -
karte wird für das Mannheimer und LudwtgS -
hafeuer Netz von 149 auf 189 kür daS
Mannheimer Netz von 1SV ^ auf 149 ^ erhöht .
Die MonatSstreckenkarte kostet für S zusammen¬
hängende Teilstrecken 8V (bisher 48 und
64 für S und mehr Teilstrecken 112 sbis -
her 89 und 9« .6 ) . Die Wochenfahrscheinhefte
fallen weg . Dafür wird für 12 Fahrten ein
Fahrscheinheft 19 und 15 ^ ausgegeben . Die
Wochenfahrscheinhefte für Schüler und Schüle¬
rinnen der Volksschulen und der staatlichen Mit¬
telschulen kosten für täglich zweimalige Fahrt
ohne Rücksicht anf die Länge der Strecke 5 Mark .

e . Gernsbach , 2 . Dez . DaS Chorkonzert des
Karlsruher Motte uchors im Löwensaal
bot ganz eigenartige , hier selten gehörte Ge¬
nüsse : der Chor sang nicht nur eigentliche Mo¬
tetten , d . h . mehrstimmige s capells - Chore über
religiöse , meist biblische Texte , sondern auch über
weltliche Texte , ja geradezu Volkslieder . Die
zumteil sehr schweren Chöre wurden mit tadel¬
loser Reinheit , mit feinster dynamischer Schat -
tierlwg gesungen . Der Dirigent . Universitäts -
musikdirektor Dr . Hermann Poppen aus Hei¬
delberg , hat seinen Cüor sehr strasf in der Zucht
und dirigierte sehr schneidig nnd mit den fein¬
sten Nuancen . Er holte anS der oft sehr ver -

Leichuam mehr oder minder bedeutende Neben¬
rollen ab , so daß wir uns die Aufzählung ge¬
wiß sparen dürfen . Doch feien noch als hervor¬
tretend genannt : Die Lisa Alwine Müllers ,
die mit ihrer naturgewachsenen Begabung
warme Töne fand und an Stelle leidenschaft¬
licher Größe stilles , zermürbendes nnselig - seli-
g^ S Franentnm zn setzen hatte . Vortrefflich ,
schon in de? Maske , war der Kareniu des Ro¬
bert Bürkner , er machte diese wahrhaft vor¬
nehm !: und edle Aristokratengestalt überzeu¬
gend lebendig . Au der Zigeunerin der Adele
Creutzuach waren die seidenen Florstrümpfe
immerhin eine ethnographische Merkwürdigkeit :
das triebhaft Naturboldige kam in ihrer Dar¬
stellung nicht zu voller Auswirkung . Darin
war z . B . Elfe Noorman trotz der wenigen
Worte von eindringlicherer Charakteristik . Lilly
Baderle Hütte nach subjektivem Urteil :nit
Haust Nasse tauscheu können . Im grinzen ist
die ungemeine Fülle der 40 Figuren der Bilder
in dem Reichtum unseres SchauspielpersonalS
erfreulich zum Ausdruck gekommen . Man
fühlte nicht nur , man sah den starkeu Willen ,
die große Kenntnis , die gewandte Hand d ?s
Leiters der Ausführung . Die Berlebendigung
der bewegten Szenen war meisterlich , die musi¬
kalische Ausstattung mit Gertrud Leibi ger
sehr fein , der Ablauf mit Drehbühne und Ver¬
dunkelung stimmungbannend , das Ganze ein
Ehrentag des Karlsruher Schauspiels . Bou
maßgeblicher Seite teilt man mir mit , daß für
die glatte und gut funktionierende Tätigkeit
des in Frage kommenden technischen Personals
Herr Schlimm mit seinen Mitarbeitern An¬
erkennung gebührt . .

Am Sonntag hatte der Theaterkulturverband
mit Baumvach . Kienfcherf , Creutzuach und Pa¬
schen eine Einführung in die Dichtung Tolstois
und speziell tu das heutige Darma gegeben . Di «
Morgenve ^anstaltung genügte durchaus nor¬
malen Ansprüchen , ging aber , augenscheinlich in¬
folge eiuer Improvisation -ui koe, nicht in die
Tiefe des rätselreichen Problems Tolstoi , —o.



Trke« Matt Karlsruher Tagblatt. Freitag, den Z . Dezember ISN» « r. SZt . Seite Z
wickelten Stimmführung alles heraus , w» s die
Komponisten hineingelegt hatten . Wohl öle
wertvollsten , ergreifendsten Nummern waren
öle tiefernsten Chöre aus dem deutschen Reauiem
von Vrahms . Zwischen diesen Chören trug die
Solistin des Abends , Frau Lobstein - Wtrz
aus Heidelberg , mit ihrem herrlichen , klaren und
weichen Sopran italienische Arien von Lotti und
Gluck, 4 Lieder von Brahms undSganz moderne ,
ansprechende Lieder von O . Schreck vor . Auch
Aer waren wieder die 4 Lieber von Brahms'
?>« schönsten . Es war ein Hochgenuß , ihrer
'Wen , reinen Stimme und ihrem seelenvollen
Ertrag zu lauschen. Herr Poppen begleitete
° >ese Lieder sehr gewandt und feinfühlig .
_ w . ZSaldkirch, 2. Dez . In Unter - Bieder -
^ ach erschiene im Pechererhof vier durch MaS -
kcn unkenntlich gemachte Männ ?r und verlang -

unter vorgehaltenem Revolver Geld , das
Hnen im Betrage von 4M ^ ausgehändigt
wurd̂e . Die Verbrecher konnte « nvch nicht fesb-
aenoinmen werden .

- Breisach. 2. Dez . Mit einem Stammkapital
von SX Mill . Mk . ist hier laut „Freiburger Ta -
Sespost* die „Deutsche Nährflockenwerke Brei -
Ach A . - G .

" gegründet worden . An der Gesell¬
schaft ist die Gemeinde Breisach mit IlX) Aktien
i« je lvvom Mk . beteiligt .

- Wies bei Schopfheim , 2 . Dez . DaS vor wem »
Tagen in Betrieb genommene Kraft¬

werk Köhlgarteuwiefe versorgt WS-
^ iamt 31 Gemeinde « des Hinteren kleinen Wie-

und Kandertales mit elektrischem Licht und
^ raft . Die Bauzeit betrug nur Jahre , in
^ ren Verlauf das Elektrizitätswerk mit Stau¬
wehr, der 58S Meter langen Druckrohrleitung
und dem ausgedehnten Fernleitungsnetz erstellt
wurden . Die Ausführung des Werkes lag in
An Händen der Oberbad . ElektrizitätS - und
Acaschinengcfellfchaft. Sitz Villingen .
. X Neustadt i. Schw. . 2. Dez . In Löffinge «
!>t der Heuschuppen des in Seppenhofen wohnen -
? ^n Waldhüters Oschwald durch Feuer zer -
" ort worden . AX> Zentner Heu und zahlreiche
^ ndwirtschaftliche Geräte sind mitverbranwt .

Villingeu , 2 . Dez . Die lichtscheuen Elemente ,
^ e m der letzten Zeit im Schwarzwald ihr Un-
? ^>en treiben , suchen sich neuerdings die einsam -
behenden Bahnwartshäufer aus . So erschienen
!'? bei einem Bahnwart in Aufen und stahlen
^ esem ein Schwein und eine Ziege , ferner stah-

sie die Sprengpatronen , legten sie auf die
schienen , wodurch ein Güterzug zum Halten ge-
°

^vcht wurde . Zwei andere Bahnwarte bei Grü -
? "igen und bei Donauefchingen wurden von
^ n Dieben ebenfalls heimgesucht . Hier in Vil -
^ gen selbst wurde von einem Fuhrwerk , wäh-
^ nd der Fuhrmann in ein Haus transportierte ,

einem unbekannten Dieb ein Sack Kaffee
w Werte von über IKlX) Mk. gestohlen.

» vnsta- S. Z. Dez . Di « Eröffnung eineS
glichen FlugpostdäensteS »wischen
Stuttgart und Konftavz ist nach einer
Mtteiiun « des hiestge» Postamts für die «Schste
^ « plant .

Mus öem Stadtkreise .
Postscheck« »« trtU «« S « tt : weg « » Per -

^ » lschwieriakeite» kSnne» d»e « vutoanSzüge
^ Poftscheckanrtö nur mit «srcchen BerzKgerun -
^ abgesandt werde « . Auch wird die Buchung

Zahlkarten -Ueberwei ^ungen und Schecke er¬
bliche Verspätung erfahren ,

^ ^ a. Di « Milchzufuhre « t« der Woche vom
r ! ' bis 27. November ds . IS . gestatten noch nicht,
^ Versorgungsberechtigten in Reih « i? mit
^ iilch regelmäßig zu beliefern . Es war not -
^ dig , die Abgabe von Milch für einen Teil

' ^ n . Hn oleiem >juiammenyantl o«r »us
?Ufinerksam gemacht , daß die Milchhändler stets

Besitze eines auf den Tag seiner Gültigkeit
Mutenden Ausweises sein müssen , wenn die
^ rsorgungSberechtigten in Reihe S mit Milch

beliefert werden können . Es gehen täg-
N von unbekannte « Absendern Schreiben beim
^ ilchamt ei« über unrechtmäßige « Bezug von

Milch durch bestimmte Haushaltungen oder Ein¬
zelpersonen . In den allermeisten Kälte « kön¬
ne« solche Angabe » nicht als richtig festgestellt
werden . Es ist daher beabsichtigt , in Zukunft
Anzeigen nur dann weiter zu verfolgen , wenn
genau festgestellt werden kann , wer die Anzeige
gemacht hat .

Badischer Geschäftskalender. Der neue 69 .
Jahrgang der Originalansgabe des „Basischen
(Seschäftskalenders " lBerlag von Moritz Schauen¬
burg in Lahr ) ist erschienen lund durch die Buch¬
handlungen M beziehen . Preis 8 .R) .A ) . Fm
Inhalt finden wir außer den alljährlichen Ver¬
änderungen und Ergänzungen unter den Be¬
hörden und Amtsstellen sowie des Staats - und
Gemeiudebeamtenperfonals eine Abhandlung
mit Berechnungsbeispielen und Tabellen über
die neuen Neichssteuern . die für viele Beamte
und besonders für Gemeindeverwaltungen von
großem Nutzen ist . Neben dem mit anerken¬
nenswerter Zuverlässigkeit und Ausführlichkeit
bis kurz vor Erscheinen bearbeiteten Inhalte
fällt auch Sie wie immer gute Ausstattung dieses
Kalenders auf .

Unfall «. In einem Fabrikanwesen im Hardt-
wald wurde ein Former von hier durch herab¬
fallende Holzrollen eines einstürzenden Holz¬
stoßes am Kopf . Nücke« und an den Beinen so
verletzt , daß er in das Stadt . Krankenhaus auf¬
genommen werden mußte . — Ein Dienstmäd¬
chen fiel auf dem Gehweg der Erbprinzenstraße
wegen der dort herrschenden Dunkelheit in de«
zur Kabelverlegung ausgehobenen , etiva 1 Meter
tiefen Graben und zog sich eine Verletzung des
linken Fußgeleuks zu .

Kellereinbruch. Aus dem Keller eines Hauses
der Helmholtzstraße wurden in der Nacht zum
1 . d . Mts . unter Aufbrechen des Kellersensters
1S0 Eier , 20 Büchsen kondensierte Milch und S0
Pfund Aepsel entwendet .

WLschedieSstähle . Aus öem Garten eines
Hauses in der Sedanstraße wurden in der Nacht
zum 1 . d . Mts . 2 Herrenhemden , 4 Damenhem -
den , 2 Knabenhemden , 1 Tischtuch und aus dem
Hof eines Hauses in der Waldhornstraße 3 Da -
menhemden , 1 Unterock , 1 Trägerschürze und
1 Bluse durch unbekannten Täter entwendet .

Verhaftet wurden : Ei « Schneider aus Eden¬
koben, wegen Fahrraddiebstahls , ein 21 Jahre
alter Taglöhner aus Neuburgweier , wegen Ur¬
kundenfälschung und Diebstahls , ein 24 Jahre
altes Dienstmädchen aus Elgersweier , ein 18-
jähriges Dienstmädchen aus Kleinsteiubach , ein
Hausbursche von hier , sämtliche wegen Dieb¬
stahlsverdachts , eine Wjähr . berufslose Frauens¬
person aus Dittweiler , wegen unerlaubter
Grenzüberschreitung , eine 21jährige Kellnerin
aus Kitzingen , wegen Gewerbsuuzucht , ein Land¬
wirt aus Steiubach , wegen Verdachts des Dieb¬
stahls , ein Konditor aus Cannstatt , der wegen
Schleichhandels vom Oberstaatsanwalt in
Hechinge« gesucht wurde, ei« Metzger anS Lan¬
dau, wegen Diebstahls und Unterschlagung, ein
Elektrotechniker «WS Karlsruhe , wegen Betrugs ,
ei» Schlosser ans Pforzheim , der wegen Dieb¬
stahl» t. R . zur Verhaftung ausgeschrieben war
und et« StofMndler ans Stuttgart , wegen
Diebstahl ».

Chrvn » der Vereine .
MVeral «! RoMvartet . DieserDoge yteN 5«

der KarlSr « h«r Sugeudsruvvek ) Frl . Möllmann
eine « sehr interessanten Vortrag über „Tduard MSrike .
St « »« igte , wie unendlich mannigfaltig oft seine Lyrik ,
wie bildhast und « « lodisch seine Sprache , wie frisch nnd
dustig seine Märchen sind . Der von tiefem Verständnis
für MSrikeS Eigenart zeugende Vortrag wurde durch
zahlreiche Rezitationen belebt , und es ist begrüsiens -
wert , bab gerade in unserer fo aufgeregten Zeit dieser
zartfühlende und kerndeutsche Dichter von unser « Iu »
gendgruvven grvilcgt wird .

Wertm - isterbezirkSvereiu . I «! Saale der „ Alten Braue¬
rei Kämmerer " fand am Mittwoch abend die ordcnttich «
Generalversammlung statt . Vor Eintritt in die Tages¬
ordnung begriitzte der Vorsitzende , Herr SP achholz ,
den Verbandsbeamten Siuuwell , der die hiesige Ge¬
schäftsstelle endgtilt . übernommen hat . Herr Sinnwell
hob hervor , daß er als SitddcutslSer gerne den» Ruf
deS Verbandes nach >,ier gefolgt sei . Hierauf machte
der Vorsivendc die Mitteilung , das , in MaximiltanSau
am ö . Dezember ein selbstiiudiger Bezirrsvcretn ent¬
stehen wird . Hierauf hielt Herr Sinnwell einen
sehr interessanten Vortrag Uber die Stellung des Werk .

Meisters in der Asa und betonte , daß die politische Mei¬
nung des Einzelnen unangetastet bleiben müsse , wenn
man nicht zum TotengrSber feines eigenen Standes
werden wolle . Nunmehr berichtcte Herr Kohl über
den Grnppentag der Gruppe 8 in Gernsbach und teilte
mit , das ; der Delegierte , Herr E i t e l - Pforzheim , sein
Amt als Delegierter niedergelegt habe . An seine ^Stelle
tritt Herr W e i tz b a cb - Scbramberg . Den Tätigkeits¬
bericht für das Jahr IVSll erstattete der Vorsitzende . Herr
SPa » holz . ES sanden 12 Monatsversammlungen ,
sowie 2 anberordentliche statt , ferner 13 Vorftandssttzun -
gen , 27 Sitzungen waren für die Tarisabschltisse erfor¬
derlich . Ende INI zählte der Verein 405 Mitglieder ,
!w Mitglieder wurden neu aufgenommen . Durch den
Tod verlor der Verein Z Mitglieder . An NntcrfM «iungcn
wurden bezahlt : Sterbegeld .".100 Mk . , an Invaliden
950 MI . , an Witwen 3K0N Mr ., Unterstützung von stall
zu Fall 195 Mk ., an stellenlose Mitglieder I .MI Mr .,
aichcrdem gelangen aus der lokalen Wilwenkasse zu
Weihnachten etwa 1700 Mk . zur Auszahlung an be¬
dürftige Witwen . Die hierauf folgenden Wahlen zeitig¬
ten die cinstimmigo Wahl der ausscheidenden Vorstands¬
mitglieder . Es wuideu Wiederaew .ltilt als 1 . Vorsitzen¬
der Herr Spachholz , 2 . Schrist ' ührer Herr Stock ,
2 . Kassier Serr Herzog , Unterkassier Herr RSßler ^
Beisitzer die Herren Edelmann , Weykopf ,
Kling . Vertrauensmann Herr F r^> n, , Unter -
stützungsroinmifsion die Herren Hagstov , Heinrich ,
Frau ; , Kasscnrcvlsoren die Herren Hogstotz , Lust
nnd Martin , Fabncnsektion dt -> Herren Werner ,
Ezobally und Grnber . Nachdem ?err Sinn -
wcll noch mitgeteilt hatte , daß sich die aicschäftSstslle
Snglerstraste 14 III befindet , wo er in der Regel Sams¬
tag nachtnittag zur AuSkunftcrteilnng aufgesnckit werden
könne , wurde durch Herrn Werner dein Gekamtvor -
stand der Dank der Versammlung zum Ausdruck gebraSit
und diese daraus durch den Vorsitzenden , Herrn Spach¬
holz , geschlossen. —n—

Der Parksiedelungsverrin Karlsruhe hat am 30. Nov .
1920 im „Elefanten " in feiner Mona ^ ' Versammlung ein¬
stimmig die Umwandlung des Vereins in eine Genos¬
senschaft m . b . H . beschlossen . Da die Mitglieder ent¬
gegen anderer Genossenschaften ihre Eigenheime gemein¬
sam selbst erbauen wollen , so wurde , um dies auch
äuberliw zum Ausdruck zu bringen , der Name „ Park -
siedeluiigS -Genossenschaft Eigenhandbau Karlsruhe " , ge¬
wählt . Baniuspektor Kollofrath hielt einen Vor¬
trag über Siedelungen ; die Ausführungen wurden mit
starkem Interesse und unter größtem Beisall ausge¬
nommen .

Veranstaltungen .
Volksbühne Karlsruhe . Ein WelhuachtSstück ist eS , daß

die Volksbühne ihren Besuchern sür den Monat Dezem¬
ber beschert : „Heimgefunden " . Eine Wiener WeihnachtS ,
komödie in sechs Bildern van ? udw , An - engi 'n 'vr ?rn
Oesterreich ist Anzsngruber wohl der volkstümlichste Dra -
matiker . Aber weit über die Grenze » seiner Heimat
hinaus bat er sich auch schon lange bei uns eingebürgert .
Wir zählen ihn zu den „ deutschen Dichtern " . DaS be¬
liebte VolkSstück ist seit vielen Jahre » in Karlsruhe nicht
mehr gegeben und ganz neu sür die Volksbühne von
Fritz Herz einstudiert , der Wohl alS einziger der früheren
Darsteller den Spielwarenhändler Hammer spielt . In
den übrigen Hauptrollen sind beschäftigt die Damen :
Frauendorfer , Genter , Nasse und Noormau , die Her¬
ren : Dapper , Fitz , Gast . Müller und v . d . Treuk . In
kleineren Ausgaben ist ein weiterer großer Teil deS Per¬
sonals beschäftigt .

Die Kleinkunstbühne im Roten Haus , deren erste Le-
benSänßerungen bereit » knapp registriert wurden , darf
alS eine Bereicherung unseres Ninsilerischen Leben « an¬
gesehen werden . Schon di« Tatsache , daß erste Kräfte
des LandeStheaterS sich der Brettltätigkeit zuwenden ,
dürste dem Unternehmen forderlich fein . ES war nicht
gerade leicht, dte TradMon zu durchbrechen, daß dl«
Künstler nirgend » anders alS im LandeStheater tätig
fein dvrsten . Wie adrr die Verhältnisse liegen , wurde
auch für daS Volopersonal s» »NvaS wie eine Rücken«
deckung notwendig , nnd eS sollte eine Sbrenpsticht der
wahrdaflen Freunde de« » ünstlertuin « fein , seine
Träume zur Wirklichkeit werden zu lassen . Für viele
dürste diese Mahnung überflüssig fein , denn der Nimbus ,
der um alles , was vom Theater kommt , schwebt, ist wohl
auch hier alS animierendes Moment einzustellen . Die
Gelegenheit , feinS Lieblinge in nächster Nähe sehen zu
können , ist hier gegeben , und die Zwanglosigkeit der
„heiteren Kunst " läßt Ausübende uud Besucher zu einer
Erholung suchenden Gemeinde verschmelzen . Die künst¬
lerische Behaglichkeit siudet ihre Stütze in dem anhei¬
melnden Raum mit seiner zierlich -reizvolle » Bühne , den
geschmackvollen Beleuchtungskörpern usw . Und nnn die
Kleinkunst selbst . Die zum Teil unglücklichen Kopien
durch Epigonen Wolzogens haben sie etwas in Miß¬
kredit gebracht , wa « aber ihre Daseinsberechtigung nicht
berührt . Es ist et » künstlerisches Plus , daß vor allem
das Niveau und die Dezeuz betont wird . Die entzllk -
kenden Kleinigkeiten der Brettlkunst werden von be-
sähigten Künstlern zu wirkliche » Kunstwerken erhoben ,
die den bessere » Geschmack befriedigen . Der künstlerische
Letter , Opernsänger Schwerdt , setzt alles daran , dem
Unternehmen einen guten Ruf zu verschaffen . Er be¬
tätigte sich am ersten Abend als das Stimmvhänomeu ,
als das wir ihn kennen durch Vortrag einiger wirksamer

Sachen , nachdem Herr Maly -Motta mit etwas allzu
wuchtiger Stimmgebuug den ProlognS gesungen hatte .
Man hörte und sah noch Siesel Suhr unter anderem
als Kritik beschwichtigende Prttzelpuppe , Grit Lind¬
ström alS munteres Göhr , Herrn Ed er in Pierrot -
piSceu . Hrn . Lobetau », der ausdrücklich zur Laute
sang und schließlich alS Sorgenbrecher ohne gleichen
Herrn Müller , der seine humoristischen Handgrana¬
ten mit explodierender Wirkung schleuderte . Man sieht :
eine ganze Phalanx von begabten Krästen . die alle wett -
eiferten . Ansprechendes iu anziehender Weise zu brin¬
gen . Freilich ist noch nicht allen der Stil der Klein ,
kunftbühne eigen , aber da Eifer und Begabung festzu¬
stellen sind , so wird eS den Stützen der neuen freund¬
lichen Zeiterscheinung kaum schwer sallen , sich die er¬
forderliche Metierrontine anzueignen . Vor allem ist die
Akklimatisierung an dem zwar traulichen aber immerhin
beengten Raum erforderlich , der unbedingt die zarte Note
verlangt . Als Stimmungsmacher wurde Herr Wenelt
den besondere » Ansorderungeu gerecht , die man an den
unvermeidlichen Conferencier stellen muß . So wurde
daS Publikum aus angenehme Weise unterhalten und
dte Kleinkunstbühne dem gestellten Programm gerelbi .
Wenn sie ihre Ausgabe iu dieser Weise weiterversoigi ,
werden wir eS nicht nur mit einer Eintagsfliege , sondern
mit einer beachtenswerten Erscheinung in unserem Kuust -
lebeu zu tun haben . Daß dies der Fall sein möge , ist
nicht zuletzt im Interesse der verpflichteten Künstler unser
ausr >chltzer Wunsch .

DaS christliche GewerkschastSlartell Karlsruhe hält am
Sonntag , 5. Dezember , eine Gewerkschaftsversammlung
ab . Aus der Tagesordnung steht der Bericht des Ge -
werkschastssekretärS Kuhn aus Mannheim über den
10 . Gewerkschasts - und Betriebsrätekongreß in Essen ,
Die Versammlung findet in der „Bavaria " statt und
beginnt um 3 Uhr ,

Liederhallc . Wie bereits bekannt gegeben , veranstaltet
die Liederhalle zur Feier des TSjijhrigcn Bestehens am
kommenden TuinStag , abends 7 Mr , ein Maunerckor -
kouzert im großen Saale der Festhalte unter Mitwirkung
erstklassiger Solisten . Aus vielseitigen Wunsch hat sich
der Verein entschlossen , Karten sür Nichtmitgiicder in
beschränkter Zahl auszugeben , die in der Musikalienhand¬
lung Fritz Müller erhältlich sind . AlS Solisten wurden
gewonnen Fräulein Olga B l o m 6 vom LandeStheater
Stuttgart uud Herr Christian Doebereiner von der
StaatSoper in München . Nach dem vorliegenden inter¬
essanten Programm und namentlich auch in Hinsicht aus
dte Bedeutung der beiden Künstler ist wiederum mit
einem in musikalischer Hinsicht hochwertigen Abend zu
rechne » , besonders da Konzertmeister Doebereiner dem
hiesigen Publikum durch sein Viola da Gambaspiel etwas
im Konzertsaal wenig Gehörtes bieten wird . Der Mün¬
chener Gast ist in Deutschland zurzeit Wohl der größte
Meister der „ Gamba " , eines zu Bachs Zeiteu viel ver¬
wendeten fünf - bezw . sicbcnfaitigcn Streichinstrumente .,' .

StandcsbuchAusWge .
Eheschließungen . 2 . Dez . : RISard Jaworek von

Neisse , Buöibalter in Sinzheim , mit Paula Neubeck
von hier ; Karl Greiner von Basel , Mechaniker iu
Haltingen , mit Marie Nordmann von Linden ; Karl
Keßler von Haigerloch , Kausinann hier , mtt Rosa
Nofetilöcher von Malslatt - Burbach .

Todesfälle . 1 . Dez . : Softe Sturm , alt KS Jahre ,
Witwe von Konstantin Sturm , Weichenwärter : Kat » .
Sevfrted , alt 73 Jahre , Witwe von Ernst Sehfried ,
Privatmann ; Marta Spraner , alt 16 Jahre . —
2 . Dez . : Gustav Ruf , ledig , Baliuarbciter , alt 24 Jahre ,

BeervlgnngSzett und TrauerhauS erwachsener Ver¬
storbenen . Freitag , 3 . Dez . 1 Uhr : Walter Schultze ,
Kaufmann , Tullastr . 8« (Feuerdeft .) . — ^ 2 Uhr : Kätchcn
Sehfrted , Prtvatmanns -Wttwe , Kreuzstr . 18. —
2 Uhr : Barbara Dietsche , Magäzin -AufseherS -Aitwe .
Marienftr . S. Uhr : Marie Sprauer , ohne
Beruf . Durlacher All « SS — Z Uhr : « tanka Rt » tn -
g « r , KaufmaimS-Ehefrau, Katferftr . 107.

Letzte Nachrichten .
Am oberfchtesffchen Adfiknmungsfroge .

Berlin , S. Dez . sPrivattel .) Korfantn hat u . a .
erklärt , die verräterischen Fremden würden im
Walde Hausen müssen, da kein Oberschlesier ihnen
Quartier gewähren würde . Demgegenüber wird
laut »Voss . Ztg .

" festgestellt, dak die gute uud
bequeme Unterbringung aller Ab¬
stimmungsberechtigten schon heute ebensv
« « sichert ist wie ihre ausreichende Verle¬
gung . Nur in ganz wenigen Orten seien dic
Maßnahmen des deutschen Plebiiziikommissariats
auf Schwierigkeiten gestoßen , die überwunden
werden würden .
VerhültnisivM und AwuenwMrechl in Italien ."

(Eigener Drahtbericht .)
w . Rom , 2. Dez . Die Kammer hat daS

GemeindewaHlgesev angenommen , das die Vcr -
hältniSwaHl einführt und den Frauen
das Wahlrecht verleiht .

^ Theater und ÄlusiK.
V ->d . LandeStheater . Mitteilung der Intendanz : Eine

Abgleiche Vorstellung der vorige « Spielzeit , Shakespea -
>.Wintermürche n "

, wird am Samstag im Lan -
,2°thea <er wieder ausgenommen , um vielfachen Wün -

y? " Zu entsprechen . In der Rollenbesetzung ergaben sich
NÜ Aenderungen . So spielt de» König Leontes Feltr
«,?">nbach , die Rolle der Perdita ging in die Hände von

Creutzuach über , Mopsa tst dikses Mal Gabriele
leiti . die Zeit spricht Else Noorman .

ŝ olksbiihucubund . I -m Saale deS Karlsruher
.
' ^ cllenhauses hielt der Biihuenvolksbund

Landeskonferenz , verbunden mit einem
7 °reinsbühnenkursus ab . Sie war aus dem
»?"Sen Lande von Angehörigen der christliche«
^ kenntnissc besucht und wurde von dem Ob-

der hiesige« Ortsgruppe , Redakteur Her -
N . Mayer , geleitet . Ueber die Arbeit und

Me des Vühuenvolksbundes berichtete Ge-
talsekretär Dr . Homann -Frankfurt .

T^ rau Landtaasabg . Siebert sprach über de«
Mn und die Ausgabe der VereiuSbühue und
o, tr dazu auS : Die Vereinsbühne darf nicht
Heessen werden mit dem Maßstab der Beruss -
s^ ne . Um meisten liegen ihr religiöse Schau¬
fle . Bei den Vercinsbühnen darf der künst«
NMe Standpunkt nicht Selbstzweck sei« : diese
Mnen gehören mit zu unseren sozial - ethische «
K raben . Ein besonderer Zweig der Vereins -
uhne ist das Festspiel und die Wohltätigkeits -
°rstxgung . Die Natnrspiele zu Oetigheim sind

so ^ d» Vereinsbühne entstanden und diese Tat -
zeigt , welche Kraft in ihr schlummert ,
der Nachmittagöversammlung äuherte flch

Dramaturg .Genschers vom badischeu Landes -
Mter über die Kunst des Vortrages und gab
Anke für die Spielleitung der Bereinsbühnen .

betonte die Notwendigkeit der Schulung der
^ len beim Vühuenspiel und bezeichnete es als
^ . Hauptsache , eine gute Redeweise zu erzielen ,
^ /sarrer S a i e r - Oetigheim hielt einen Vor .
^ über die DekorMiauSkraae uud »eist « aa

der Hand eines kleinen Modells den Vühuen -
bau einer Baukastenbtthne , durch die mit der
Kulissenwirtschaft mrf unseren Vereinsbühnen
aufgeräumt und durch plastische Dekorations¬
stücke prächtige Bühnenbilder herzustellen . Re¬
dakteur Mayer besprach die Einrichtung einer
Beratnngs - und Vermittlungsstelle durch den
VolksbühneubunS .

Volkstümliche Morgenausftthrung . Die Art
uud Weise , wie Bruno Stürmer seine The¬
men anpackt, gibt ihm die Berechtigung , aus die
musikalische Bildung weiter Kreise einzuwirken .
Man kann dem Idealismus und der Ueber -
zeugungskrast des Redners wie des Interpreten
sich ruhig anvertrauen , und manche frühere Ge¬
legenheit ließ es erkenne « , daß der feinsinnige
Künstler mit diesen Unternehmungen einen
Faktor bedeutet , dem die Förderung auch von
außen nicht versagt werden da . f . Was dte
jüngste Morgenseier am Sonntag im Konserva¬
toriumssaal bewies : Stürmers Einfühlungs -
kuust und Gestalterenergie bewährten sich an
Mozart so recht wie an einem , dem er seiue
ganze Liebe geschenkt hat . In dem einleitenden ,
sehr durchdachten Vortrag , wurde das Interesse
auf die Mozartsche Bläserkammermusik gelenkt ,
die überhaupt zu Unrecht inzwischen vernach¬
lässigt ivurde , nur von Brahms eine liebevolle
Behandlung erfuhr und in der Gegenwart von
Weingartner bewußt gepflegt wird . Welche
Werte rein musikalischer Art durch Mozart die¬
sem Zweig abgewonnen wnrden , das erregt auch
heute im Zeitalter der „Instrumentation " noch
unsere Bewunderung . Ist aber der Endeffekt
heute die Mischung , so bei Mozart eigentlich die
Isolierung , unS er berührt sich in dieser Struk -
turtendenz mit Vach . Das Individuelle der
Klangfarbe steht durchaus im Vordergrund , und
bedeutsam spricht gerade dies Moment vom
musikalischen Fortschritt , den Mozart immeF
noch , wie harmonisch - modulatorisch . so auch in¬
strumental darstellt . Dies Nenwertige der ober¬
flächlichen Kling -Klang -Meinnng im Problem
Mozart gegenüber - und herauszustellen , machte

sich Stürmer zur schönen, wichtige» uud auch alS
interpretierenden Vermittler durchaus gelösten
Aufgabe . Beste Hilfen waren ihm neben Frau
Stürmers vornehm musikalischer Auffassung
in der A-Dur - Sonate , die si « mit ihm spielte ,
die Bläserkammermusik -Vercinigung (Spittel ,
Kampfe , Sprenger , Wenk . Zetfcheck ) ,
die daS Es -Dnr -Quinttet ausgezeichnet zur
Wiedergabe brachten , und ihren guten Ruf uen
befestigte . Auch sie verdient uebeu Stürmer
warmen Dank , sich für die ernste und wertvolle
Sache einzusetzcu , wie er auch nicht den Vor -
trägen der Herren Sommer uud Iagalski
geschmälert werden darf . —r .

Der Sonatenavend der Vriider Pvst , der als
eine Veranstaltung zum 1A>. Gedächtnistag Beet¬
hovens gedacht lvar , verlief außerordentlich stim¬
mungsvoll nnd anregend und bedeutete eine
sehr sinnige Feier durch die Wahl des Pro¬
gramms , das ebenso schlicht wie gehaltvoll sich
zusammensetzte aus drei der schönsten Sonaten
des Meisters für Violine und Klavier . Die
beiden früHen , die in A-Moll lW . S?) und die be¬
kannte „Frühltngssonaie " in F -Dur tW . 24)
umrahmten die große in A -Dur iW . 96) , die letzte
der zehn v-on 'Beethoven geschriebenen . Ein
»Hernes Denkmal ist dies Werk , das Beethoven
gleich der Nennten , Ken letzten Quartetten und
Klaviersonaten seiner Seele nnd nur ihr ge¬
setzt bat . An diese Reihe ist diese wlmde .'var
reife Geigensonate zu stelle « , und eS ist als ein
besonders begrüßenswertes Verdienst den beiden
Herren , Hermann und Fritz Post , anzu¬
rechnen. sie gelegentlich dieser feinen Feier ge¬
boten , und nicht nur das , sondern , wie die bei¬
den andere « Sonaten , auch überaus stimmungs -
getränkt und mit überlegener , formender Gi¬
ftigkeit gestaltet und vom uiarmblütigen Herzen
aus mit Aufschwung und Andacht genährt zu
haben . . ^ . ,

Eine bedelttfame Entschkeßnng der Freibnrgcr
Bühn «ngenossenschaft. Die Freiburgcr Bühnen¬
künstler haben dieser Tage einen Beschluß ge¬
faßt , der von beträchtlicher arunösätzlicher Be - l

deutung ist uud hoffentlich nicht ohne allgemein «
Nachwirkung bleibt . Sie haben der Stadt Frei -
burg Hre einstimmige Entschließung übermittelt ,
aus weitere Gohaltserhöhungen freiwillig
zu verzichten , um ihrerseits die Existenz des
Theaters zn gewährleisten Es handelt sich da¬
bei um Bezüge , die ein Minimum der Existeuz-
sorderuug darstellen . Die Künstler sind sich
dabei , wie sie erklären , keiner „Gehaltsaboiage "
bewußt , „denn auch die Gehälter der Musiker und
Arbeiter sind trotz größerer Höhe durchaus nicht
den augenblicklichen Verhältnisse » entsprechend".
Es wird erwartet , daß der freiwillige Verzicht
der Freiburger Genossenschaft Erfolge und Nach¬
eiferung zeitigen wird , um so mehr , da die
Theatcrkrisen allgemein sind uud daS Fort¬
bestehen der deutschen Bühnen , insbesondere in
kleineren nnd Grenzstädten wie Freiburg , stark
gefährdet ist . Der Freiburger Entschluß zeigt
einen Ausweg aus der ärgsten Theabermisere .

elS.

Nunft unö Wissenschast.

Prof . Erich Lexcr-Freiburg i. Ar . und foi «
erster Assistent Prof . Nehn -verde « sich , wie in
der ..Münchener Medizinischen Wochenschrift"

mitgeteilt wird , auf Einladung der Universitä¬
ten Saragossa nnd Barzelona nach Spanien
begeben , um dort Vorträge zu halten und Ope¬
rationen vorzuführen .

Telegraphie und Fcrnsprechwescn . Von Telegraphen -
direktor F . Hamacher . (Wissenschast und Bildung Nr . 23 .)
2 . Auslage , lüt Seiten . Pre «<- gebunden ü Mk . Verlag
von Quelle L, Meyer in Leipzig . ISA .

„Kultur und Tierwelt ". Eine Tragödie uilferer Zeit .
Von Prof . Dr . K . Günther . <Naturwissenscl >aft ! tche Bi¬
bliothek) . 157 Seiten , Preis geb . S. Mk . Verlag von
Quelle K Meyer in Leipzig . ISA .
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ASffnung eines amtlichen Relsebüros

in Karlsruhe .
Mit öem 1 . Dezember wurde eine für das Ber -

kehrsleben der Landeshauptstadt wichtige Ein¬
richtung ins Leben gerufen . Der Verkehrs -
verein Karlsruhe hat in seinen Räumen ,
Bahnhofplatz 6, ein Reisebüro eingerichtet , das
durch Anschluß an das Mitteleuropäische Reise¬
büro Berlin und die Schlafwagen - und Speise¬
wagen - Gesellschaft «Mitropa ) in der Lage ist ,
alle Vorteile , Einrichtungen und Neiseerleich -
terungen jener großen Verkehrsunternehmun¬
gen zu bieten . Neben dem Verkauf amtlicher
Eisenbahnfahrkarten wird der Verkehrsverein
künstig auch die beliebten zusammenstellbaren
Rundreiseheste für die deutschen Bahnen zu amt¬
lichen Preisen ausgeben . Die Rundreiseheste
gelten für alle Züge und sind 60 Tage gültig ,
sie müssen mindestens 300 bezw . MV Kilometer
umfassen . Die Fahrt kann innerhalb der Gültig¬
keitsdauer beliebig unterbrochen werben , wobei
die erneute Lösung von Schnellzugszufchlagkar -
ten erspart wird und das Gepäck direkt bis zur
Zielstation ausgegeben werden kann . Bei jeder
größeren Reise kann man auf diese Weise sich
schon bei der Abfahrt mit den Fahrscheinen für
die ganze Fahrt versehen unddasoftlange
Warten bei S ch a l t e r a n d r a n g in den
großen Verkehrsplätzen Deutfch -
landsbleibterfpart .

In die Reisebürotütigkett fallen ferner : die
Vermittlung von Schlafwagenplätzen , sowie von
Nundreiseheften nach dem Ausland und die An¬
nahme von Bestellungen ans Schiffsplätze für
deutsche und anßerdentsche Dampfer nach allen
Erdteilen . Die bisher schon sehr begehrten
Reise - Unfall - und Reisegepäck - Versicherungs¬
policen werden auch weiterhin zur Ausgabe ge¬
langen . Nach auswärts werden die Fahrkarten
und Rundreiseheste auch mit der Post versandt .
Hierbei können die Rundreisen von allen
wichtigen Stationen ans angetreten und dort
beendigt werden . Es ist zu wünschen , daß von
dieser neuen , wertvollen Einrichtung des Ver -
kehrsvercins recht lebhafter Gebrauch gemacht
wirb .

Gerichtsfaal .

zZ Karlsruhe , 2. Dez. Die Zweite Strafkammer hatte
sich mit einer Goldfchnivfelei zn befassen . Der
Fabrikant Ernst Heuchele anS Pforzheim und der
Fabrikant Wilhelm Beck aus Pfullingen betrieben in
Pforzheim eine Goldwarenfabrik nnd gerieten mitein¬
ander in Streit . Um feinen Teilhaber aus dem Ge¬
schäfte herauszubringen , zeigte Beck ihn bei der Polizei
wegen Hehlerei an . Heuchele hatte nämlich von feinem
Schwager Max M ö r ck aus Pforcheim . der als Pro¬
biere» in der Gold- nnd Silberfcheideanstalt von Dr .
Richter beschäftigt war , in zahlreichen Fällen Gold-
fchnipfel gelaust , die dieser an seiner Probestelle ent¬
wendet hatte . Di « Untersuchung ergab , datz auch Deck
an der Hehlerei beteiligt war und datz die Inhaber der
Firma Meuchele und Beck in 42 Fällen Gold im Werte
von 25 000 Mk . slir etwa 15 000 Mk , von dem Mörck ge¬
kauft hatten . Das Gericht verurteilte den MSrck wegen
Diebstahls zu 1 Jakire GesSngniS. den Heuchele und den
Beck wegen gewerbsmäßiger Hehlerei zu fe I Jahr Z Mo¬
naten Zuchtbaus und 5 Jahren Ehrverlust . An den
Strafen gehen je 5 Wochen für verbiiszte UntersuchungS-
Haft ab . ^

Di « Dritte Strafkammer verurteilte gestern den « auf¬
mann Stefan Bos auS Edelbach , der in OoS-Scheuern
aus einem Stalle zwei Pferde gestohlen und sie
in Marxzell Verlans« hatte , zu 1 Jahr k Monaten Ge-
sSngniS und zu S Jahren Ehrverlust ». Monate der
GefängniSstrase sind durch die Untersuchungshaft verbükt ,

K . Sreibnrg . S . Dez . Der Agent Robert Wein -
schenk aus Osfenbura Satte im Auftrage der Direk¬
toren der Chemischen Fabrik Budenheim bei Mg ' " , .
Hans Beckerund Albert Fink , einen arohen Posten
Tr - nsvaal - Fleifch der Stadt Freiburg offeriert , das
von einer französischen Handelsfirma herrührte und
einer Sei der Mainzer Börse als LebensmittelarotzSanb -
ler zugelassenen Persönlichkeit gehörte . Der Preis be¬
trug ursprünglich 5 Francs SS Cent . Die Budenhei -
mer Direktoren »ersuchten den Eigentümer des Flei¬
sches zu veranlassen , anzuaeben , der Prei » d< s Flei¬
sches betrage 6 Francs . Dieser ging aber nicht aus diese
Zumutung ein und zeigte der Stadt Freiburg durch
einen Brief an den Oberbürgermeister den wahren
Sachverbalt an . Außerdem erbot er sich , das Kleis»
unter AliafchaltunÄ jeden Zwischenhandels an die Stadt
zum ursvrünalichcn Preis zu liefern . Auf dieser
Grundlage kam dann der Sandel zustande , die S " dt-
verwaltnng kaufte 5 Eisenbahnwagen des Transvaal -
Fleisches Sätte Weinschenk den Handel in der von
ihm geplanten Weise fertig gebracht, so hätte er 40000
Mark verdient . Die Strafkammer verurteilte Meni -
fchenk zu 2300 Mark Geldstrafe, die Direktoren Becker
und Fink »u Geldstrafen von je 20 000 Mark .

wirtschas ts- und hanöelszeitung.
Deutsche Sank .

vis suLeroräentlicks Oeners,lversarnmIur >z de -
scklolZ einstimmig nack ^ aLgabe 6er von cler Deut -
sc-lisn Lsnk zemackten notariellen ^ nßekots , äen
^ bsckluü von kusionsvertrSZev mit 6er Hannover -
sckso Lank , äer Lraunsekveißer Privatbank ,
tienKesellsckskt , unä 6er Privatbank 2u (Zotka ?u
genekmißen . I^scli äen 2ur Verlesung gelangten
kusionsverträgen xinrl <lie Aktionäre 6er auk 6ie
Deutsche Lanlc übergel >en6en Lenken - um Um -
tauscli ilirer Aktien in solclis 6er Deutschen Lank
6er » rt suk2ukor6ern , 6sü 6ie ^ .Iltionärs 6er Ilsn -
noverscken Lank un6 6sr Lrsunscliwsigsr Privat¬
bank , 55 6es Nennwerts ilirer Xktien nn6
6 !s Xktionäre 6er Privatbank üu Lotba ^ 6es
^ ennverts ilirer Aktien in solchen 6er Dsutscli ?ri
Lank erkalten , pur im ^ alirs 1920 neu begebene
nom . 18 l)<X) l>00 l^lk . Aktien 6er Ilannoverseke »
Lank un6 nom . 4 000 000 ^lk . Aktien 6er Lraun -
sebv/siger Privatbank , 6ie nur X ( - evinn -
anteilberecbtigung iür 6as L- szcbäktsjalir 1920
kaben , ver6en Aktien 6er Oeutscken Lank eben -
kalls mit kZevinnanteilberecktigung ! ür 1920 be¬
geben . Im übrigen sin6 6en ^ ktionÄren 6er ge -
nannten 6rei Lanken Aktien 6er Oeutscken Lank
mit voller Levinnanteilberecbtigung lür 1920 ru
liefern , Gegenüber 6en Aktionären , 6ie ikre Ak¬
tien nickt gemäü 6er beson6ers eu erlasssn6en
^ ,ukkor6ernng recbt ^eitig 2UM Umtansck in Oeut -
scbe -ösnk -^ ktien einreicken o6er in einer nickt
?um Umtausck genügen6en ? akl , vir6 nack Z 2?0
Il .L .L . verkakren . Oas (Grundkapital 6er Deut -
scken Lank wirrt von 272 000 000 auk 400 000 »tili
Nk . 6urcli Ausgabe von 125 000 000 Uk . auk 6en
Inbaber lauten6e Ltücke erkökt , von 6enen
65 000 000 Mk . über je 1000 Mk . un6 60 000 000
Mark über je 1200 Mark lauten . Die neuen Aktien
erkalten volles Levinnanteilsreckt vom 1. Januar
1920 an bis auk 14 600 000 MIc. Ltücke über je
1000 Mk . , 6is kür 6a « Lesckäktsjabr 1920 nur mit

(^evionsoteilsreclit ausgestattet sein sollen . Von
6en neuen Aktien sin6 ab ?üglicb jener , 6ie eur
OurckkükrunZ 6er pusionen benötigt ver6en , nom .
74 822 000 Mk . ^um Kurse von nickt unter 220 Pro¬
zent gegen Lar ?eicknung 2u begeben , un6 zwar
mit 6er Verpllicktung kür 6en Dnternekmer , nom .
68 720 000 Mk 6en biskerigsn Aktionären 6er
Oeutscken Lank 6erart 2um Le ^uge anTubieten ,
6aü auk 6ie alten Aktien 6er vierte 'I'eil 6es k>lenn -
verts entkällt .

Die 6urck 6iese Transaktion erkor6erlicken
8at2ungsän6erungen kan6en einstimmige ^ nnakme .
Das Angebot auk vebernakme von Aktien 6er >Vürt »
tsmbergiscken Lank un6 llil6eskeimer Lank ist
kreivillig . Vertreten war ein Kapital von
4? Z1L 200 Mk . ? ur Legrün6ung 6es Antrage » auk
Xapitalserkökung iükrte Direktor Mankievic ? aus ,
6aü 6ie Verwaltung sick nur nack »ekr langen un6
rsiklicken Lrvägungen kiencu entscklossen kabe .
Die neue Steuergesetzgebung , »ovie 6er jetzige
öörsenverkekr . velcker Dimensionen angenommen
kabe , vis er nie vorausrussken war , svvie nament »
lick 6er Xonzientrationsprozeü , 6er sied auk allen
virtscksktlicken Gebieten voll ^iekt , maeks eine
veiters Vergrößerung 6es Kapitals notven6ig . Die
Kre6itansprücke bei 6er Deutscken Lank vären in
jüngster ? eit erkeblick gestiegen . L!s seien im
I-auke 6ieses ^ akres von 6er Revisionskommission
ca . 6 Milliar6en Mark Kre6itgsvväkrung beantragt
un6 man ver6e 6en I-eitern 6er pilialen 6ie Mäg -
lickkeit geben , 6ie Xrs6ita »sprücks nack eigenem
Urmessen un6 unter eigener Verantvortlickung zu
entscke !6en . Heber 6ie (!esckäktslage vur6e auk
Antrags mitgeteilt , 6aö 6is Verwaltung inkolge 6er
enormen ^ rbeitsüberkäulung nock nickt in 6er
I.ags sei , im einzelnen über 6as erste Lemester zu
berickten . Die pesultate seien selbstverstän6lick
reckt bekrie6igsn6 . ^ uk allen Konten seien 6ie
Levinne sekr groü , an6erseits wären auck 6ie Un¬
kosten suÜeror6entlick gewacksen . Die Arbeits »
kren6igkeit 6er Leamten un6 Angestellten kabe
in letzter ? eit vesentlick zugenommen . Ke6ner
wies 6arauk beson6ers kin , 6aÜ 6ie wüste 8peku -
lation in Lkkekten un6 namsvtlick in auslän6iscken
knoten ein Unglück kür Deutscklan6 wäre . Die
Krisis , 6ie 6ie ganze V/elt be6roke , sei eins kürck -
terlicke . In Amerika bestän6e eine (Zekakr kür
erste Häuser . Lei uns 6ürke 6as w !I6e Lörsenge -
sckäkt nickt weiter betrieben wer6en un6 wer6e
wokl 6urck 6is Linziekung 6es üeicksnotopkers
eine Lin6ämmung erkakren . I^eu in 6en A,uksickts -

rat wurcken 6urck ? uruk gewäklt Kommerzienrat
un6 Lenator pritz Leien6orkk , Hannover , preikerr
von Lemmingeo -Ilornberg , 8tuttgart , Lek . Kom -
merzienrat besser , Hil6ssks !m , Kommerzienrat
lörl , Hamburg , <̂ ek . Lergrat Dr . V^ ei6 !mann ,
backen , Lek . Kommerzienrat Di Lamwer , Lotka .

c , e .

körss — Ralläel - InäNStris — Vevorbs

prankkurtsr Lörse .
w . Prankkurt a. M ., 2. Dez . Die gesckäktlicke

Tätigkeit gestaltete sick unregelmäßig , un6 nur kür
einige 8on6erpapiere mackten sick erneut Inter -
essenkäuke gelten6 , 6ie lür 6iese Veerts wesent »
licke Kurserkökungen veranlagten , pine stärkere
^ uknakme kerrsckte kür Lu6erus , ? 10 . ^ uck kür
pkeinstakl bestan6 I^ackkrage , pkönix Lergban ,
Mannesman -! , I .surskütts un6 Oberbe6ark zeigten
aesckei6ene Kursbewegung , ^ älerwsrke Klemer
bekaupteten ikren Preisstan6 . Deutsck -Uebersee -
plektric -^ ktien wui6en im Kurse lv proz . kerab -
gesetzt . Dagegen konnten »ick I.ickt un6 Kralt
um 4 proz . erkolen , Lckuekert sckwack . Kurs -
rückgänge stellte » sick auck kür La6iscke Anilin
ein , 54Z !̂ — 10. Lkemiscke Lrieskeim ebsnkalls
sckwack , 1°kso6or Qo !6sckmi6t lest . Zementwerks
klei6elberg wur6en angeboten . Uansa I.Ioy6 matt ,
196. Ts wur6en kerner genannt : Lenz 290 , .lulius
Lickel 1400, I-u6wig t -anz 26Z. Deutsek -Petrolsum
1775, Deutscke Masckinen 280 . Im Verkekr 6er
Valutawerte kan6en Zproz . 8ilbermexikaner grolle -
res Interesse , 328 , 5proz . Lilbermsxikaner 740 , 5 -
proz . I 'ekantepec 485 , Baltimore stellten sick auk
523 , Lckantung 602. Lpäter trat mangels Kauk -
lust eins sckwäckere ? en6enz ein . Daimler , kür
6ie grökers ^ ,bgsbeneigung bestan6 , erölkneten mit
246, 14 proz . nie6riger . Privat6iskont 3' /«.

Berliner LLrse .
w . Berlin , 2. Dez . Di« gestrigen ^ .uskükrungen

6 es keicksbankpräsi6enten von Ravenstein im
LteueraussckuiZ 6es üsickstages über 6ie beängsti -
gen6en 6eutscken pinanzverkältnisss un6 seine 6a -
bei erneut na -?k6rücklick betonte ^ nsickt , 6aL eine
vorläukige Besserung nur 6urck ^ ussckreibung einer
^ wangsanlsike in Verbin6ung mit 6em lieicksnot -
opker eintreten könne , kat in 6en Lörsenkreisen
6ie Bekürcktung erregt , 6aL 6ie Regierung in letz -
ter 8tu »6e sick 6ock nock kür 6ie ^ wangsanleike
entsckei6en wür6e . Da auck in ^laekwirkung 6er
Ermattung vom Dienstag zu 6en ersten Kursen vom
Publikum Verkauksaukträge vorlagen , war 6ie Ver -
kaukslust ankangs bis auk wenige ^ usnakmen ziem -
lick allgemein . Dringen6 war aber 6as Angebot
nickt un6 kan6 zu 6en Kursen , 6ie 6urckscknittliclt
10— 15 proz . nie6riger waren , ^ uknakme . Lisma . ?><-
Kutte un6 llösck waren Z8 bszw . 25 proz . nie6riger ,
wie überkaupt 6ie Kursabsckläge am Montanmarkt
un6 8ckikka 'irt »markt , wo in letzter ? eit gröllers
8tsigsrungea stattgskun6en katien , am empkin6Iick »
stsn waren , ^ ls MalZnakmen ? in6 mit Kursstoigs -
rungen zu erwäknen Lu6erus 40 proz . , Mannes -
mann , kkein . 8takl un6 Harpener 10 proz . , Oren »
stein ä Koppe ! 25 proz . , Otavi -Minso un6 Lana6a
je 5 proz . ^ .uck Lankaktien waren gut gekalten .
I^ock in erster 8tun6e vermockten sick 6ie Kurse
von ikrsm 1°iekstan6xetwas erkolen un6 6ie Vi6er -
stan6skrakt gegen weitere Rückgänge wur6e angs -
sickts 6er vorerwäknten Kursbesserungen allgemei -
ner . Heimische kentenwerte waren wenig ver -
än6ert ,

lllÄugtriku .
Die I-öwenbrauerei l .ouis 8innsr , in prei -

bürg katte im Lesckäktsjakrs 1919/20 einen Rein¬
gewinn von 78 619 MK , woraus eine DiVi 6 en 6 e
von S Prozent verteilt wir6 . Das Aktienkapital
beträgt 2 Millionen Mark . Die Leneralversmnm -
lung Kn6et am 11 . Dezember statt .

Navüdsimer kroSuktsubörse .
K . Mannkeiin , 2. Dez . ^ uck keute nakm 6ie l^s -

sckäktstätigksit keinen gröüeren Umkang an , 6a sick
6is Käuker , nack wie vor , im Linkauk 6ie gröLte
^ urüekkaltung aukerlegen . Unter 6er Lekürcktung ,
6slZ 6ie Mark im ^ uslan6s weiter steigen 6ürkte ,
kommt im allgemeinen mekr Angebot keraus , be -
son6ers in Erbsen un6 Hülsenkrücktsn zu Puttsr »
zwecken Pür Mais sin6 6ie Por6erungsn weiter
ermälZigt , 6ock waren auck in 6iesem Artikel 6is
V̂ bscklüsss klein . 8aaten katten ebsnkalls sckwä -
ckeren Markt .

^ mtlicke preise . Mais Z90 Mk . , Klsesamen , neuer
inlän6 !scker Rotklee 2000—2200 , italieniscke I-U'
zerne 2000—2200 Bicken 200—220 , prbsso ,
400—500 , ausl . 400—500, Rangoonboknen 210—220,
Lrasilboknen 290—210 , I.insen , inl . 700—900 , su ^ '
520—650 , ^ cksrboknso 240 , V^iesenkeu 110—I2l>>
Kleekeu 120— 140, preLstrok 70—80, gebün6elt 65
bis 62, Liertreber 200—220 , Rapskucksn 200—2 >6,
Kokoskuclien 1? 2—210 , Beis 700—900 , Raps
bis 1000, I-einsaat 800—820 . 1°en6enz rukig .

Vom Wetter. Weite rnachrlchtendicn ^
der bas . Landesivetter «

warte in Karlsruhe
Au - Grund laus - u . ' unkcnteleqravkischer Meldungen
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X Uhr morgen ? i ^>?.E Z. > ^

Ort

Hamburg . .
Uviiigsberg ,
Ber . iu . . . .
Krautfurt . .
München . .
Kopenhagen
Sioctootm . .
Havarauda ,BoSö
Paris
!v<arieiUe . .

I« » .

Vultdr ,
i u dl !>i Lu

Wind
Wetter

Nieder '
schlag e>
ictzren

24 Et ^M -Htg. jstärke

707.0 1 SO schwach Nebel 4

7N7.8 n W >.h wach « ebel 1
, KS. ' änvuch Nebel Ä
77U.Ü !I Sll !« ĉhmaa wollig 1' 8̂. > 2 OS », inatzis ^ nnu

U ONO lÄwa Zchnee i>,5
, 7NV l uiiivacl ! Schuee t
7kU.U - I OSO inania eiler l>
7S2.K 5 O - O mätzi .l Negen 0.»

— — - —
^ eovalbt « « «»«» badlsitior N?etter ellon 7 ' iiorici !̂

^ uslor .
in

dl ^I
mm

Geur .
Höchst¬
form .

^tieor . j^ eino . Ilacuts , ^
ÄZ i n o

Lichta ^Stärlcj
Wetter

Äicd - r
sch . a^e

MN»

»ttiuigltu ^ ^,ee .,vue m
>«8.9

SZS

768.4

7K9.7

SS4.9

U SO uchivachl Nebel ! —

- 1

Karlsruhe Seehöhc 1^7 m
K j - 1 ^ ÄtO uchwach ^bedeckt ^

Baden -Baden Seehvue 21S m
s ^ - s ! SA ! ^ chwac^ iiedeclt^
Biüingen Seevöhe 715 m
4 ^ — s ! ! itlll >l,edeck !^

Feldbergerhof lSchw . « Seehöhe l281 m
^ 2 ^ U ^ - 4 > S > .t>wach !hatbbd !

St . Blauen Secoö . ,c ?» >
1t

- - 2 >—2 NO heiter l 14

Allgemeine witierungsüderjicht.
Von Westeuropa her hat sich vorübergehend hoher

Druck über Südwestdeutschland anSgcbreitcl und in der
Nacht , zeilwetse aufheiternden Himmel gev . - cht .
folgedessen trat vielfach leichter Nachtfrost ein. Im hohe»
Schwarzwald ist Schnee gefallen. Da über Siordjranl '
reich sich ein neuer TiefdruckauSläufer gebildet hat , st>U>
bald wieder Niederschläge zu erwarten .

Voraussichtliche Witterung bis Freitag , 3. Dezember,
nachtS : Zeitweise starke westliche Winde , Regen, im
schwarzwall» Schnee. Ebene ziemlich mild.

Rdein - Wasserstcknde morgens v Uhr :
2. De , i . De».

0.22 m n w
. 1,22 m 1,23 ^
. 2,7ä m
. m mittags IS Uhr 2 t>7
. — m abeuös ö Uhr 2.7>>^
. 1.4g m l .4S w

Sib « s«erl » se »
K « nl . . .
Maxau . . .

Manubei «

Tagesanzeiger .
-Vtaucres >>l ans oe »
An »eiacniei ! ,uerie ' ien >

Freitag , den Z. Dezember.
LandeStheater , „Madame BuUersly' , 7 Uhr.
Konzerthaus . Volksbühne. 01 . „Heimgefunden' .

7 Uhr.
Colosseum . Varlets . 7 ^ Uhr.
KIinstlerhauS - Restaur ' aiit . Künstlerkonzert.
V. D . A, Teenachmittag mit Konzert . Erbprinzen

fchlökle . 4 ^ Uhr.
Badtscher Verein für Geflügelzucht .

natSversammlung . Monlnger (Gartensaal ). 7 Uhr .
K . F . C , P h S n i x. Monatsversanimlung . „Goldener

Adler» .
K. F . V . Spielerversainmlung . Moninger . 7^ Uhr-

Abl>u,!eincni »liuil !ung dkiaet !,-,! ist
e ^ 'Nw7>n newitn ' .-ui ai ?i1̂

I . M . in L . Von einem derartigen Gesetz ist n»s
bisher nichts bekannt geworden . Auch aus der vo «
Ihnen erwähnten Zeitungsnotiz lesen wir lediglich , »aß
die Regierung einer solchen Regelung zugestimmt babb
nicht aber , datz das Gesetz bereits erlassen sei.

K . M . Vielleicht weih ein Leser, was die Abkürzungin der Firma „Montana für 8S8, . montantechnifchê
Bureau in Paucevo -Belgrad " bedeutet.

frankfurter KursnoüsrunZön :
z . l>««.
LZ0— !LZS—
17S- - 1S0. -
ZLZSSÄLS -
Lq .̂ ,LSL46S0

lZsälsoke ks,n>i , . .
v »iinsiÄ>t !<>r . .
veiitsoke klink . . ,
visknnto LnmmkiiSit .
vrcsck ^nor IZlmIi . . .
»iilieliZ, ,
vssterr , Î IlniIeibTak ,
likew. 0>eäild >llli . .
keli ->̂ klt>. üsnkvvrvin .
lziuiil , l) isk »nlo -kss . .
XVioaer öltulivereia .
VI,l,oms,nbknk . . .
gookuuier kaLstakI .
«Zelsellliirlllisll . . .
ll^rpeuer
l^ ursdlltts . . . .
Ulinvii , Ver»Iv >i, - lZes ,

2»,llsto?
»rlw k büün^ r . .
VVKrtldz , Î oteoblillk .

v , fli-icki' Ikers
vkem ? skr , Uliuniieuü
vsutscli l ' edorsvs , .
(Zekr, .lunilliZN? . . .
Ack>?r ^ vflp^nlisimsr
N Ali?od , IZll<Zsi>il>, . .

Vvrlllvli .
(Zriwner .

llaick k>ea , . . .
U»s<kkz,l>r , Karlsruh»
Soklillcli Oc>. . . .
Vb^rursvl
l'.lü^ svr k.inmvolle .
L ^lnnersi Llillassa -
ll!>revks,dr, k'urUvMx ,
Vl»?;?on k zkrik l-'ueds
Xellstolk , .
?uvk>'rlo,dr , VVâ Iiilusel
? ue.kerkdr . l' 7^nk
kZl ki ' l i ">i ! a , Kr»ti

K"ii2 ^kotOrsn . , .
v»i , Anilin , .
IlSüliLisr k',-irden
geksidslinstalt . . .

220 - -
177 -

-ZS--
1b2 -

1?S - 19L -
S7 7S S310

L2S , -
17K7S
1b2

^-

500 -
290 -
S2Z -
2SS --

270 -

2bs !-

47ö
' -

27S -

2SS
'
-

420 -
282 . -
28S -

400 -
S50--
401--

S4S
' -

25050
227 -
200 -

W

283^-

4SZ ^-

462^-

255,«x
4S2,-
400 -
40SS0
200 -
Z0S --
ZSS -

4?? ,So !qZS,7S
820-- ! —

I êstverrlnzl . Vssrt«
I vt «cI>.L<:d!>,U!»nv

..
IV- V
Vl- IX

4 >,s ISL4>>r
»»/« tisutscli . Reicllsinl
4"/» .. »
^ /L /» " »I

,, .vl -utncde prÄmionlml.
pr , Lodl »i,»»a« ,IMl
l'r , l»!Ü,

4>'/» I rouSisedeLovsol
„ „

»»/-. . .
4«,o L»<I , Ll»»tsavl,W/l4

Llsenbakn .^ ktlen
Soksnluiixblilin . . .
(Zr, Kerl , Llravellbsda
kallimoro
l ' rillüHeinriek - IZlUui .
Vrienidada

Sciilkkskrl» mittlen
^ r? o SeliilkaZirt , . . -
Neutüek >usi.rM <>n , L/Z >—
llAmdurs ->r p-iketklikrt
Itnmdx, -Sl>ck!lM "riIl» .
llan ?s, v . Leliilk. . .
Horcklloutsclicr I-lvzck

Z) eviser >raarkt .
Venttnvn KunsnvtZvnungen «

>. voz. Zv. l^ov -

93 -75 93 -75
92 -10 98 -
31 - 31 -
72 25 7225
90 90 St '
77 50 77 -50

b? 50
d -2̂

5SS0
e,s -50
39 25

99 -- 0 99 <0
93^ 0 98 20
54 -30 54,90
55 50 55--
54 -20 55 -
71 90 70 -

507 - 505 -

522 -- 5?5 -50
421 -

1190,75 ^ ^ 17.- 400 . -z?? —
131S0 -i9g

'
__

vank -äktlen
korUn ^r I5»n6elsßes .

Nsnk . .
Oeutsokv kirnll . .
Dre^ät 'ncr Ka-liic . .
Kations .!ks,nk . . . .f>vsterr CrelM . . .
Leledvd^lik . . . .

!iso -
!?SS -
S4 "i, -
213 -
201,50
7925

1S2 -

ISS . -
525, -
24550
22 ^ ,25
20 » -

N2 >„
1S2>/s

Dinner vrauerei . . .
V̂ ouniuladorea . . .
>Äl-r^ rko . . . .
VIexL.näor>vorke . . .
V L . y
Aluminium . . . .

OvntinontAl . .
ViiL'.burx-MrnderA .
-iadieolis Anilin . .

Neri, A5ase!uQen
kerUner .
siinU Rllroders . . .
^ i .̂ marokkatto . . .
Koodumer <Zu3 . . .
NebrUÄer Lüdler . .
kiro ^ ll 'öovsri . « .
kuäsrus Lison . . .

(Zrievkeiw . .
(?kem . ^ Il>erk . . . .
vaimlsr ^lotoroQ . .
vesss -uer . . .
Vout >»ek-1iUxemdkrA .
v . ^oderseo Llekt .1' . .
l) . Nsenkaka -
Ö^utLvk LräSl . . .
Ueutsoü
vout^ck«?3 Xa.!i . . .
l) (?utkcke WsKea . .
lX'utsek Llsent ». . .
li .vnamit l 'ruLk . . .
I5lbi' rki' !äer Marken
. .Lokveit .
d'elämüdly ? a.pior . .

Sc OuillcAume .
t' itter L52.ut.eokQî

Voats . .
(?elsenkircken . . .
Oen^el^v v̂ . . . . .
Ooläzckmiät . . '
(5l it2ner odinon

2. ve^
425 . -
Ks -
31 ^ . -
LL5 -
Z0Ä -50
M -
229 . -
S45, -
27Z -
200 -
140 -
295 -
SSV—

8Z0 -

259 - -
2Z0 --
Zk?7 -
1010.
210 -

440 -
492 -

29Ü, - 215 50
244,75 250 -
425 - !4b5 -

4S0. - !4SS -
257. - ZS0 -
L?0, - !
257, - 275 -
ZS4 - 2L6 -
z^0 - !
S?0 ' - j505, -

, ^b5— ! - --
llaiiütiver Ulisodilleu 5 <>9 — 555 —

5^3, -llannaver VV-isgo» . 554 50 5 ^? ,
Itlirpünor 522 - 510 -
llasvsr Lison .

,'DXciv
425 . -
425 -
225 -
257 . -
210 -
18M
Z8450
250 , -
54550
275 -
212 50
265 -
201 -
20 -
>05 . -

. . S 5̂0
zzz ?.
339 -
1005-
Z4Z -
1940-

435
' -

480 -

kjr «cd Î npfer . .
Nüoköt.vr Karvea .
ttüsod Lisoi» . . .
lIokenl "ks . . . .
Kali ^ sokorslodon .
Vvr . ,ko^ kelmer OsUuIosej
^ v^ käuser . . . . 2hg ,

(?o. . . .
Î AurakUtto . . . .
l.inäes
l^näwjA . . .
ölanttesmarm . . .
s bersokl . IZissab . voä
0dersotiI.Lik-eninäustr
0ber«v!il . Xoksverke
OrevKtein k Goppel
kkeivikok .
kkeinlsok Lta-Ki . .
kombaeker kllbts .
ki.Ut̂ 6rLverko . .
Hacksennerks . .
Sokuoksrd Si vo .
Lierusv » llal -sks
Lleauei. komana . .
85ettinvr Vu!ka,Q .
LboUber̂ r .
1'Urki>vker 1'J.daIc .
Var^ilit' r ? apier . .
Vereinigt .. I) . 5,' ikel
>erewi ^t . ( rlanssto ?
Voikivi^ t . Sts -dl 8 .vpsn
V̂anäerer .

VVsktsi-̂ In
?eUswt? VValÄtiok .
Olavi ^lwkl » . . .
Otavi CrenulZ . . .
Deutzie ^etrnleum
eowona .

sL. Oe- . ?30 .Xov .

110, - >825 -

500 -
- 852 , -
. !428,50
. !8? '? , -
^ . /45 -
. !S200.

47550
910 . -
4S350
850 -
44050
7v5 -
b22 -

V . ? raakknrl . 2. Ossswbsr . V . 2iirlod , 2. Dezember .

.̂ ntverpen-Lrtlsssl
I5t>Uanä . . . .

. . . .
l>z.rLs . . . . .

. . . .
Spanien . , . .
stallen
l jizeakon . . .
l>Ävemark . . .
Xnrv^ eu . . ,
^oi^iveäl'N . . .
Neliiinekora . . .

. . . .
Wien laltes) . .
l)eu^ od-0estvrr. .
kuäapesd . . . .

. . . . .

2.
6el<!
44350

L13530
L44L5
42275

1? ?390
5^ 70

vWemker
IZrisk
44350

2129 -50

1095 -10
911 -
257-20

959-
959-

1243-50
971 -

1251 -40
70 -17'/? 70 -22 >i-

21 -22
15 -4S ,

21 -23
1552

l . Daiiniriber
velä

445 -50
212530
242 -25
q22 50

109Z -90
257 -20

Lrlet
445 -50

WM422 -50
1095 -10

257 30
944 - 945 -
941 -50 942 -50

1243 501 ^ '
". 44 30

59 -55
21 -22

15 50
34 -40

>5-
v . tierlin . 2. Os ?vwber .

!51 -50
145 -20

59 -70

. 21-23
15 54 ' .

34 -50

kotterck. - .Vmüterck ,
lirllss -l , . . .
Dkri^ri-inia . . .
liopen>iz«ell , ,
Liookkolw < . .
gt-lüinkkor» . . .
Il2,IIsi > , . . . ,
l .or.<lfia . » » .
Xe^ vork . . . ,
? ,irl» . . . .
kol>v ?lr . » . .
Spg^iiev . . . .
Wien ililte») . ,
»lüitsed -veiilerr. ,

. . .
kiulliiiest . . , .
l,^ ,».ll>Nll , , , .
klil ?!ir sn , . .
konsisnttrwpsl .

S Vs2«mknr
Seilt

2127-3!
445 -5-.. ,
959 - - >
967 -50

1251 -10
140 85
NA

4
"

1022-90
90505

21 -72
34 40
15 -22

21 -73'
,50

1527
84

1, Lsüsmder
lZslll j lZris

2120 -25 212S 55' ^ -c>5 5
. -55

. 4 05
1229 55

127 85
254 20
242 -

59 -13
481 -05

103Z -
"

904
21 -57

34 -29 ' i),

242 50
59 -^2

421 .95
1085 -10

905 -05
21 -52

34 -47 "-

Vclllsvklanck
Wien . . .?rae . . . .tl" lls.n6 . .
Xework . .
l ônaua . .?aris . . .Italien . . .
strllvve! . .
kop^nkasen
Ltoekkolin .
(?dristiania .
kattriä . .
Zu ^nos -^irss
kelsraö . .
^Lram . . »

2 . Ve2.ll. Dos
920 ^ 9 -22
- L zK

5 ? 3 25 5 ^3 25" 2S 22 2?« ) Z3 8Z
22 -45
41 -10
35 -50

122 -25
S5 50
32 40

220 -

22 -< _
41,10
35, -?5

122 2!
3575
32 -25

220 -

4-75 4-7S

llövissnkmsiln keimkelil .

Mtßeeoilt 6urod 6as
Lankdaus Straus Sd (?o.

Karlsruhe
l ») vorbttrsl. d) naeddür^
2100 - 2140klollanä

?arv
Ke !? ion
I ôniion .
Iv^livn .

^29 - 242
53 - 59

250 - 255
Lencksn» '

Nllsiei.«r,

10^8 - 109^

242 - 245
53 '/, - 59^

'-
?SZ - 255
5en<ienü:

rudix-
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"ZK . ^ Z - ^. Z «
---^7 -: s ^ r- sL x- ^

<. o « L
^ Z - pK

" TsK ^

- L .ZZFH - - ^
Z ^>

^ ßZ ^ - ZsZZZRZ -s - ^ ZKf2 >̂ s L " '
. c>

ki -r ^ « . ? L:. ? '?r '̂

^ c- ,̂5
5? ? -«

! »̂>>-) ^ »> Q̂ « 'S ^ ^ — —
' ^ >z »- <̂>-LD <̂> ^ ^7 qx» 5^^ ^ .5i ^ ^ ^ ^

' — L 2 s ^ ^ ^ V 'L ^ ^ — Q >k? ?^ «" ^ "" ci>^ ^ 5D e5 p»
- ! -^ Sie « - S L ^ .2 -^ ^ L ^ ^ '^ AZZ -ZKI SZSZ .

'
-? « - ^ N L ^ ^ L « 'S -- Ls

«
« ? j - KZji ° - s

-
Z ° ? « 5Z - « ? , ! ? » ; t » M » zZiZ

-
Ati

«

«

t :

«

«
- z

«
- z

W .

« L ^' co « LZ «

« Z -S ^>Z Z
ZAt » L d

S » Ss ^ r- ?
ZHZ --

H LZZ
TUA «

'
1: ^ Z - tt

u: ^>5 >

«SN ^ ASZ ^ .
>>z L L -» ? !

Z7dZZ " N̂ ^-
LZ ^ -
V ^ ZZ ^ s „
KZ ? d5Zs -« L3 ^ "Z ^IZ ^ A
« DH ^ Z -sS

'Z ^
S

s --

Z ZVßÄ ' TL HIzH
-L.^ L's ^ >Z 's

. 7̂_ -»- ^« ? ^
2 L '— ÄZ -- L

5 > Q ^ 2 ^ ^

-L ^ « S
^ ---- ^ ZZE 'ZZ
K

'ZZ „ -s s ° ŝ
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In das Handelsregister v Band IV O .Z. 4N ist
i»r Landwirtschakllichen Vertriebsgesellschaft mit
beschrankter Haftung Karlsruhe eingetragen :
Nurch Gesellschafterlleschtug vom >8. Mai lS2<> ist

Gef > W
> >

WW
nno berechtigt , ie za zweien oder jeder g« it einem Prokuristen die Gesellschaft zu ver -
lreten . Kail »»i >' iin Meinhard Brvuner . Karls¬
ruhe ist als Proiurist beneüt und befugt , gemein -
lam mit eiuein Ltauidaior die Gesellschaft zu ver¬
treten .

Karlsruhe , den 1. Dezember ISSll.
^ Badischeö AmtSaericht » 2.

Bekanntmachung.
Ltraiienbenennuna betreffend .
Hinblick darauf , Sab die Benennung

Z>a >cnstraße häufig zu Verwechslungen mit der
Bezeichnung Martenstrake geführt Hai , haben wir
? e>ch>vssen . die ernere Ttvage in Hinkunft Srith -
» » »ottrake zu .benennen .

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1920.
Der Stadtrat .

ver üerMlis ttreizvmizi üllrlzruve
»>> »ick »ulxelost , ^ t«,»>xe Ql-lubiAer « erclen suk^eku , dert,»lcl, zu melck^n bei

l?» t vi ». konMi -tz . Vestenilstr . 58.

Die Nad . Bertrieböiteile G m . b. H . hat uns
Zur fförderunü unserer Bestrebungen den Betrag
? or> lux «» Mart itveriviesen . Wir danken herz-
ua> für diese reiche Spende .

Karlsruh «, den 1. Dezember 1S2Y .
verein JnaendvMe Karlsruhe E . B .

Geschäftsstelle : Kreuzstratze lb ltl .

Danksagung .

Militäranwärter
zeiche nach 8 lk . M . <Z. G . t»»j entlasfen , wollen
>a> yretiag abend 7 Uhr . zwecks wichtiger »le -
gvrcchuna im Tromreter ». « iictingen <Ecke
sanerallee nnd Lessingstiahel Nebenzimmer ein¬
enden . Vollzähliges Erscheinen notwendig ,

Der Einberufe ».

WWW

EkMIlWklSlMMMMe

, Sonntaa , den S. Dezember , nachmittags
ktiie ch

. Bavavia ' . Hirschstratze SU,

Gewerkschaftsversammlung
folgender Tagesordnung statt :

Beritt, « tiber den l ». GewertlchaftS - « » d
Uetriedsrätetongreh in Mie »

Berichterstatter : GewerkschastssekretNr und
Stadtrat »». Kuhn aus Äaniiheim .

, Äu dieser Versammlung ersuchen wir die Mit -
- er der dem Kartell angcschtvsfcnen Verbände
»°vlreich und pünktlich erscheinen zu wollen .

Krromde und Gönner der chriktlickien Gewerk -
lstsfache fiuö ebensalls herzlichst willkommen .

Der karlelloorstant ».
I . A .: Martin Sahbender .

Lintrackt K ^ lZruke . L . V .

Vortrag
Herrn vr . Lberlein , 1-anclsctiaktsmaIerei

tinäet nickt 3. Deiember
soncjern 17 . ststt .

vkr .

kaclisckes l. » nc ! estkeater .
6en Z ve/emker

. . Sutterslv
7 Udr 14 40 dnitc 17,10

Im I » Ntlaeikosior V. 4 . dl , >z . lZerembe^." " l. alllivslllvalkl , 8a 4 «,,vks VVillt«ru>»r°>>en" «>/z
- vv ö, , ,l !»v »ll>!r >» riistle »»»" , „vor

>17.—). - lla g , Vollc , kltkne l^ S , .Zisr uno Limmer -
7 <iz —^ nur t<tvk >,l!tlüe vorli »nä «n > — vis . 7.

tjodiösll ' k >/z ll4 40). - 8, ' „Oer lekvixts
» > ( t2 . - >. — Vv . ' SodnlsrinIets -ViirvtsUulle

-oL ,,Llo gsseiivlster " , , ,vor « lnjzsdililetv Krsaks " 7
!!!> ' ' " ' .A-trck »" - S», tt .
^»»tuttlert ! ,.vl « koliul ? >Ier I^rituvn „ver rvrkrodieao

. 1S - ), - »o , 12, „ l.o >iv »t?rjll " Sl ,̂ (I ? ,—), —
n,> ^ Voll>»l>akn ? k >i ,,/ !»/ ouck 2llllmerm »lla " 7 l>2 —,?»r St« I>pI»>l ° v»rti»n>!s° >,
IM Knniartkzil « 5" S von cler I>kiU-" «>I«"" XUII ^ gllllgU», (il .- ). - I) l° 7 Voll -sdudi.« (Z 2
"^ vtra ^funävv " 7. — ?r . td. V«>ld «dltkve <! Z ,,Lsüu.^ >U»I^v " 7. — Kn, IS , ' „ VI» xal ^eus kva " « > ,̂ (N .—)

Vi >rüllji»li^rl^ tt anll Vorii»ut»r« t>l aer
?̂5» >»!r vuv Vvr!iU^ li «̂ l>!il »m »amslas , <ten 4. Ks-

llkckm , > 4—s u >lr, »llxswoutxr vo
äeu «, vo^emdsr s,n .

VokKst,üt » rxv .
Im Konrertksus .

ck« . Z
^

v » -md-r <S 1

tteimgkuncisn .

kivcllei,
Scklexel

l' klln l IZ S0
t-kunä IZ .S0 VorclersekIeUel

Î szout . .
pkanck II .S0
l>kun <I 10 . -

Stansenspsrßel
krecnsp »rze >n

Zpkcl .
2 ? >U

j . Srbsen n»t>el 2 l f̂cl.
<Zemll »e«rl>»en 21' kll,
pkiN- rllne - - . 2 ? t-Z
pi -elseibeeren . Z pkci
^ vetscliz . m. St 2 pkä.

-vos . 12.35 I -Seknlttdoknen 2i ' klt -v »». 7 .15
Oos . 11.70 <Zroke kolinen 2 ? i6 . l105, S .4V
vo ?. Ik> SO >. lZreelibvknen I Pili -Oos. 4 50

- >os . 7 .65 Spinnt . , . . I ?kä Dos , 4 .10
vo «. IZ .S5 SteinpIIre , bzyr . . >05 . 13.65

-Oos 14.S0 1'omstenpuree V .2.Z5 Z.70 S - 1» -
l)o«. 12.50 Twetzckz . o , St. 2 ?kä.-lZos . 14.50

Ilvese ^ riscnL

>/. ki,i,
>/« p>->.

kk OoucisIiLso . . /̂« pkcl.N. l -II-ilter . . . . >/« ? I6 ,
kf Lclamen . .
kk. i« »r,clikS »e
kk L« membert .
Qke» ier . . . . , >/< ptcl,
! » . L !aQ6Kase8t !k. -

Xon -IensIei -ts ittllok
x«iuci<>!ii unä nnTezuclcert,

llänlscke S» kne .

5.75
4 .50
5 .10
6 . -
4 . -
6 . -
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Stoclikisck « slker Pt -I. Z .S0
pr -iclitvoller trlsclixe « !is^>!rt

Loiienseekolekei , . pkcl. S.S0
leküucltiisciie , »ns? evel irie

Siikbüelclinxe , kcinste . p «cl. 7.S0
l^ cdskei ' ines , ksttriek. I>kcl. 7 .50
lilesen -Sslrkerinze I . - I .Z01 .V0
IVIatje-ikerinze , eazl . . . 8l . 2 .50
KlessnKallmop , . . . S>. 1.30
Vel s ^cllnen . Dose s .yo V.50
I '̂ or >t,e «^Krabben vozc ll . - S .—

Lier 5 5tücK in äer klsscde 10 . - -

Korlntken . .
8ult » nro » Inen . .
iio -ilnen , xr oöe .
Â sncleln , süüe . .
vackpulvsr . . .
iieislnekl . . .
Sinin StÄrkepucler
Vanlllelucker

, >/< k>t<I , 4 75
>/« ?kci. K.50
>« t> <>, 4 .2S
>/« ? k-I. S—
> V.40
. ptcl . 7 .50
. , S. -

? . 0 70 0 .40

?k<I .
keiner lirleg
1'atslrel , , .
« »kerkloclten . . .
kotinen , » eiöe . . >
Minsen , neue , zroöe .
Lrdsen . . . k>k6

ps(» S .25
b .75 S.2S
k>»cl. 4—
I tct. 3.10
pi .I. V.50

!. 4 .25 4. 10
. ^ iswaren , Mv. . . k>k>. 12 .50
I.uplnen,li >!>ck ^eröstetc pk>t. 3.80
'Teigwaren , cliv.

80N0I50l ^ r > k
Dessert Litter 5V er . lskel Z.7S Lueksrli . . . l00 xr . ^aket 7 —
( röme . . . 100 er . I -kkel 5 .90 1e,I 100 er . I ^kelS .So

5tolj >vercl< mit K1an6e ! . . 6 .—

Lin kosten
keiner alter Zkerrzf

flsseke einscUl.
(Zis8- u. Deinste» r l^ ! K . ZZ .

« kio ? r

ÄIIIIIIIIIllIIIIIIl » IIIlI ! IIIIIlIIIl »IIIIIl ! IIIIlIIIllI » » IIIlIIIIIllI ! llIIIIIIIlII ! !̂

^ Oer verekrl . Linvvoknersckzft beekren wir juns mit - ^

^ Zuteilen , üaü clie kortwäkrenä steiZenclen Unkosten eine ^

I Möl ! iii >g ller SellieMnSMeüe I

z In llen krüeiirzezcllaneli I

^ erkor6erlicti msckte . ^

vsr lr » r » vr » A » vor » ts ^r » «I .

Rl » ! II «I » IIIIIII «II » IIIIIIIIII » IMIII » ! » II ! III » I » IIII ! iIII » » II ! Il ! ! IIlIIIIIlW

- KSlIZtiNil !! !!! - KUtMllllt i

^ I< gkl8trzke 44 . 1» ei? kosi 15ö . ^
» >>, , III II «ltl «, III >„ >1111>««>, «>»« »

» ^ ecien ^ den <j

» Künstler - Konzert z
Sekumann - Solinger .

>» » » » » » » » « » » « » » « » » » » » « » » » » o »

kllr vereine . smÄLiirek

emptetile ? » nrlcontrol >er , lomdolslose ,
Kotillon - Orcten , Lintrittslcsrten , viplome sie.

Kernksr « S ^ 8izßS « r . i' gMt ' lllg. ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 2ZS , lelekon 5266.

lMMMW
Strickarbeiten

klir Mafchinenftrick . all .
Art werd . jederzeit an -
aenommen . Zu erfrag .
Äaî eMllle e 72 lll Stb .
Weibuachtoauilr . werd .

»och entacgrnaen . Blu¬
sen . Röcke . Mantelklei¬
der . Kinderkl .. Kuaben -
anzllae werd . anaes . b.

strau Dürr .
LeM ng >tr . -!!>, 2 , St^ .

MMttwUmilnderilNl !
Abgetrag . Ige . Selbst¬

binder u . sonst , Kraw .
w bill . umaearb . Neu -
anfertig . n , Mak . Weih-
nachtsbeftell, werd . lebt
schon enlgearnaen . An¬
nahme Durlacher Al¬
lee S4 . l Treppe ll ».

^ kcpttLnix
pnänix - ÄlM/MM »

5>I0stllISs ! fW !ILIIgSs!SN
l^o!ca! : Koiäenvs Karl-
^rieclricksttage . I'et . 259b .

Zamstaxnaekm . l, ?ZUKr
im fasanen-zarten

k>künix »Sekuler (unter
14 lakr ^n ) se? en

U Ii ttumdsiclt - Lckule
(kombiniert .)

Sonntag nae ^m . l/^3 vkr
I. Sedittsr U ^ .-^snneoksft

t . Msnnsvkstt
In pkorrkslm xezen

i . r . o .
^ bkskrt S vbr vorm .

III .— IV. In ktorüdstm
l z dssv . ^ . lvvlir vorm .

^ bladri ' /«8 vkr It -mp 'ddk

festen ^ lttvoen 4 t^kr
1°raininz Mr Sek tiler

im f »s >n>!Nii»riea ,
tlsIIen . ^ rsininA
in 6er ^entraliurnkatle

je6en Nitt v̂ock von b- 8 ^ Nr
ake » (is nuti jeäen freits ^
von 7 ^ 9 Ul 'r abel 'Ä^ tür

^ >e Aktiven ^ it^ ilecler
freiwz , w . Verdr .

Uonstz - VettSliiiMiig ,
Voi »» n » « >ge !

Sonntaz , «ten 12 . Oeibr .
f . v . fi ' vidui ' g

nier lFasanen garten ».

k . v . kelettHeIin
e v .

Sportplatz kinterm
: : LÄtipidskilliok . : :

oezcli -lttssielle : g?«iis,tr, Z7.
relepwzn ^Sbit.

Lamstaz , 4 . Oer . IS20
>zZ vlir suk unseiem ? l»t!«
8ü>iii>es Wen ^ UKIbulg
Sonntag , S. Der . k920
l/zZ <̂ kr avk unserem ? !at-e

I. iezs » Lpi « t

NIIWiirg I.

!
kelertHelm I .

TCMawnw

Ql^o- l̂ onw S4VI lel . 3bZ7
Samitoz , 4. Dezember ,
3 Î lir , ScNüier IM VierorÄt-
nzcl . 8 vor »bencis

im Vei»berx.
Sonntaz , 5 . Dezember ,
SeteilliNink «m Werbe -
Spiel X ? ,V - «- >»>? >/,i,Ur

Samstax , 4. veremder ,
»licnclz ü ükr , >m Vereins-
lollat, tlerrenstrkLs 4

<u . s . nngere letzen ? urn
unci Zpieierkol̂ e) .

Taklreickes un6 pünlct-
licdes tirsckeinen erwartet

Oer l 'urnrat .

8am »ta ^ , 4. l) e?emder ,
«dencts L (ftir de^ ii 'nencl im
Ve ' enslolcal ^Voninzer,
sLoncorclisssal )

Um -zmlreickes Lrgckeinen
bittet ver Kneipv/art .

I „ /<a^ ^ /te^7aF <>/a ?k "
t/z ^ /o^a/m Ac>

Vallischer verein

für Gefliigelzocht
Freitag , de » Z. Dez ..

abends 7 Uhr
Mnats Versammlung
im Gartensaale vom
Moninger .

Der Noritand .

,

Nilierle - IiiiiiI
„ 8t . ksrbara " .

krem -W »i !iil >iU
Ssmstax , 4 . Dezember 1920 ,

abends 8 vnr im Vereins -
iokai zur Kronendalle .Um ^akireictte LeteiÜAUnx
vvirci redeten^ tiemalise ^ rtiNeristen stets
willkommen . 0«r Vontim «;.

6c7/ -c//
'
/ ? 6/ ?

«5/o/ -es )

V/ '/se S/se .

V/ '
eA/ ^

797.

1

KsIlMLmvorteÄlsK

tuQMjAen

dkÄt « 1!N^ chzo5t -» ! ^uä »v^ 2züstr

I» Hahnen
ver Pfd . Mk - 12.5»

I» t^ oidhllhner
per Pfd . Mk . lS .S0

. mpfehl « in frlfch-
geschlachteler . b eftg « ,
mätteter Ware :

l» PouletS
per Pfd . Mk . I4 .M»

I» Enten
per Pfd . Mk . 14.VN

la junge Vratgänfe
per Pfd . Mk . llS.S«

Z5 la junge fette Gänse ? Z
per Pfd . Mk . t5 .v«

WeihnachtS - Aufträge werden bereits entgegen¬
genommen .

- >aldst «.
2v . KlosterSt t « Z7

Ksi - l8 >-uksi '

l. ebkn8 -Vöi - 8ieks «- ung a K .
vorm . /UIgsm. Vsrsorgungs -Anstalt
empüvdlt ikrv Vvrslvkvrunsvn als vert -

volles unä sinniges
Weiknscktsßesckenlc .

V»s»Iolisnu>g»d»»t»»>l Mlll»,il °i> >»sk,
> Z!woel«mÄlZig »ts Xspitslsnlago .

1. .U

XklüMMiillX ^

Srsnnkol »
rationiert (suk Nol ^karte )

bis 20 ^ tr .

Merbllllüllie ! ekerniM !
(niclit rationiert )

jecies (Zusntum in kucken unci Bicken
z:um Lireclcen bei Koks - unci Xolilen -

keuerunx , liekerbsr krei Keller .

arer Ci . Os
-

Kotilen ( Z . m . b . II .
KLrol l. eopolästrsöe 1 , am Kaiserplstzi .

relepkon »ir . 28
I^szeri kkeinkaken . lelepkon Z78 .

Vie arme Süncierin .
Roma « von Ernst von Wolzoge «.

^21) vertoten .)

. ,.O , o , vi " vermochte der arme Philipp nur zu
Minen . Er öffnete die Arme weit und wollte
'.^ nen schuiarz - wctb - rolen , süßen Teufel an sich
T^ucten, ' aver da kam er naturlich Übel an . Sie
-?^ ug ihn mit dem Fächer aus die Finger und
7?lllnlandierte ihn wie einen Lakaien zum Um¬
zügen der sorti äs Kai und zum Neberstreisen

Gummischuhe . Im Wagen mutzte der arme
Schacher aus dem schmalen Rücksitz Platz neh -

denn ihr Rock brauchte , sorgfältig ausge¬
weitet . den ganzen Fond für sich allein . Er
A >'ste ihr die Handschuhe zuknöpfen , aber sich
" ' cht einmal einen Nutz auf den Arm gestatten .
. Die lange Fahrt war eine Pein sür ihn , eine
? bllenstrafe , durch die er feine Schuld schon reich -
" ch abgebüßt glaubte . Und dann kamen sie im
"^ aiserhof " an .
, , » rau Carry Dorns Toilette erregte eine wirk -
Mx > Sensation unter den Hochzeitsgästen . Die
Gattinnen und Töchter dieser ehrbaren Bürger
?° r bestsituierten Massen waren alle gut und
Aer angezogen , aber lediglich nach Äem Ge -
Mnack ihres Schneiders oder der Vorschrift
Aes Modejournals gerade so, wie ihre
Wohnungseinrichtungen getreulich den Ge -
ichniack ihrer Tapezierer widerspiegelten . Car -

Kleid aber war individuell , was in dieser
^ rgsarn durchgesiebten Gesellschaft so viel wie
«bNößig bedeutete .
. . Sie hatte etwas Achnliches jüngst in irgend
^ Uer Kunstzeitschrist gesehen : das Werk eines
Nanzvsischen Malers , eine spanische Tänzerin
voer dergleichen vorstellend . Das Bild hatte sie

ihrer Schneiderin gebracht und mit ihr zufam - I
men die Uebertragung in das Salonmätzige aus¬
geheckt . Das war eine Idee , auf die keine der
anwesenden Damen verfallen wäre , und schon
aus diesem Gruude wurde sie frech gefunden —
die Idee nämlich . Aber die Mutter der JHee
auch ! Das Wort „frech " wurde tatsächlich von
Ohr zu Oehrchen getuschelt , unter den jungen
und älteren , den garstigen und minder garstigen
Damen . Es waren auch ein paar Frauen unter
dem reichen Flor , die ohne Zweifel mehr An¬
spruch darauf machen konnten für Schönheiten
zu gelten , als die kleine rundliche Frau Dorn
mit ihrem dicken Näschen und ihren Nigger -
Haaren . Aber mit ihren Mohnblüten und ihren
Serpentinevolantß machte sie eine so eigenartige
Erscheinung , daß selbst die in vollster Jugend¬
pracht strahlenden Manchen nicht dagegen auf¬
kommen konnten .

Die Herrenwelt war nicht so sehr von dem
eigenartigen Schnitt und Ausputz des Gewan¬
des , als vielmehr von dem blendenden Effekt des
üppigen weißen Fleisches entzückt , das zwischen
dem satten Not und dem matten Schwarz der
Haare eine wunderbare Leuchtkraft gewann .
Frau Carry war bald umringt von sämtlichen
Herren ihrer Bekanntschaft , und überall im
Saal taten sich Grupen in Frack und Uniformen
zusammen , um das Ereignis ihrer Erscheinung
zu besprechen . Die Damen merkten ' s und wur¬
den verstimmt . Keine sprach die kleine Chemi -
kersgattin an . Die Sanftmütigeren nickten ihr
ans der Entfernung zu . und die andern gingen
ihr absichtlich aus dem Wege .

Auch Doktor Dorn mußte bemerken , daß er
von den Müttern seiner Bekanntschaft auffällig
gemieden , von den Töchtern kühl begrüßt und
von vielen Herren mit eigentümlichem Lächeln
willkommen geheißen wurde . Die Komplimente ,

die er über seine Frau zu hören bekam , machten
ihm heut gar keine Freude . Sie hatten alle
einen säuerlichen Beigeschmack . Sobald nun
Doktor Dorn gemerkt hatte , woran er war —
und dazu hatten zehn Minuten vollauf genügt
— bemächtigte er sich wieder seiner Gattin und
wich , den zärtlichen jungen Ehemann spielend ,
nicht von ihrer Seite , bis man sich zu Tisch setzte .

Bei Aufstellung der Tischordnung schienen die
Brauteltern für die ihnen aufgenötigte Einla¬
dung sich haben rächen zu wollen . Doktor Dorn
kam zwischen ein paar engelhaft langweilige alte
Jungfern zu sitzen , von denen die eine schwer¬
hörig und die andre so hochgradig kurzsichtig
war , daß sie sich beinahe mit der Semmel die
Nase geputzt und dafür das Taschentuch in die
Bouillon gebrockt hätte . Diese beiden Ehrentan¬
ten zu unterhalten war wirklich eine satanische
Strafe für die ertrotzte Einladung .

Frau Carry hatte als Tischnachbarn zur Rech¬
ten einen asthmatischen alten Herrn mit spiegel¬
blankem Schäbel und von einer Körperfülle , die
sich nur mehr nach Doppelzentnern und Hekto¬
litern berechnen ließ, ' zur Linken dagegen einen
Obersekundaner , der bei jedem Versuch , eine
Unterhaltung anzubahnen , dermaßen ins Stot¬
tern geriet , daß er vor Anstrengung blau im Ge¬
sicht wurde und die Aeuglein minutenlang zu¬
kneifen mußte , während sich dabei die Zunge
zwischen seinen Zähnen blähte . Während der
ganzen Tafel mußte Carry befürchten , daß ent¬
weder der rechte Nachbar mit einem Teil seines
Ueberflusses , so oft er sich zu ihr neigte , auf
ihrem Schoß Platz nehmen würde , oder aber der
JünglingzurLinken ihr einen seiner widerspensti¬
gen Konsonanten auf den Teller spucken würde .

Es gelang ihr jedoch , den Rechten dadurch un¬
gefährlich zu machen und zugleich zu aufrichtiger
Dankbarkeit zu verpflichten , daß sie ihm seine

Serviette um den Hals knüpfte . Er hatte näm¬
lich die Unterhaltung damit eröffnet , daß er ihr
die Schwierigkeiten ausmalte , die ihm das Essen
bei festlichen Gelegenheiten bereitete . Die ge¬
stärkte Hemdenbrust sei immer schon nach der
Suppe hin , weil es ihm trotz aller Anstrengung
nicht gelingen wollte , die Entfernung von feinem
Munde bis zum Teller auf weniger als einen
halben Meter zu reduzieren . Sobald aber die¬
ser Biedermann feine Wäsche geschützt wußte , aß
er mit Andacht nnd gönnte gern dem jungen
Nebenbuhler zur linken die Ehre , für die Kosten
der Unterhaltung aufzukommen . — Dieser Un¬
glückliche war durch seinen Sprachfehler leider
verdammt , ausschließlich daneben zu buhlen .
Denn seine wohlgemeinten und graziösen Wen¬
dungen befanden sich in seinem Munde wie Flie¬
gen unter dem Fangeglas, - sie konnten nie den
Ausweg finden und stietzen sich immer mit dem
Kopf gegen die Wand . Frau Carry brachte die¬
sen aufregenden Hofmacher sehr bald dadurch zum
Schweigen , daß sie ihn über seine Schule und
über seine Zensuren ausfragte . Das nahm er
übel .

Aber die rachsüchtige Absicht der Basedows
sollte sich wenigstens in bezug auf Carry doch
nicht vollkommen erfüllen . Denn gegenüber
faßen ein paar jüngere , lustige Herren , die gar
zu gern mit ihr angebandelt hätten . Es war
nur ein störender Blumenanfsatz dazwischen .
Ein paar feurige Blicke aus Carrys dunklen
Augen genügten , um den einen der Herren ,
einen Militärarzt , zu der Kühnheit zu entflam¬
men , den Blumenaufsatz einfach dem Dicken vor
die Nase zu rücken . Von nun an wurde es ganz
lustig an jenem Ende der Tafel .

<>wrt !e»« n»
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HeHw . Knopf .

Scheune
in Beiertbeim sofort zu
vermieten . Näheres

Franzi Mischer Ci «.,
Steinstrafie ?g .

Möbl . Zimmer
zu verm . Nüvvurrer -
i'trake 3 , Vdb .. 2 . Stock

Leere ? Zimmer . lev ,
mit GaS an i^ rl . z. vm .
Meyer . Gurtenst . k» IV

Laden

tnit kleinem Nebenraum
gesucht . Angeb . u . Nr .
WL 2 inS Tagblaltb . trb .

Dome sucht l oder Z
Möbl . od . unmöbl . Zim¬
mer . evll . mit Mittag¬
essen . Angeb . unt . Nr .
SM inS T a gblattb . erb .

Zwecks Ablösung ein .
Teilbab . suche ick etwa

MW KM
ans vrivater Hand un¬
ter Diskretion geg . ante
Sicherheit . .'iins n . Ver¬
gütung sosort auszuneb -
nieu . Reelle u . sichere
Sache . Anaeb . unt . Nr .
MAS in » Taablattb . erb .

Ganz verk . Büglerin
f . Leib - u . Stärlivälche
aelucht .
Laug . W endtsk . 1 . III .

Suclie iiir sofort cbrl . ,
flei « . Mädelieu k. Hausb .

B . Brunn .
Karl - Nilhelmstr . S4.
Sos . wird e . fleik . u .

ebrl . Mädckien f . Küche
b . aut . Kost u . Wobng .
u . hohem Lohn gesucht .
Wcrderstr . 4ö . 1 . S tock .

Anständig . . sauberes
Alleinmüdcke »

auf 15 . De, , gesucht .
Wendtstrake l > III .

Madchen ,
nur mit anten Zeugn .
zu kleiner Familie bei
hoben , Lobn aus IS . De »,
aelucht Lorzuwr . von
S- -8 Ubr .

Rttvour rer ftr . 8 . ü . St .

Stühe ,
bestens emvf .. die Wert
auf gute Behandl . legt ,
zu allen häuSl . Arb . in
kl . HauSü . >'2 Perl .j b .
Hob . Lohn möal . bald
gesucht . Vorfte .lt . I—3 n .
nach 7 Uhr abds . Wie -
laudt . Händelstr . 16. I .

Nuaendl . . weibliche
^ opfmodetle

gesucht . Vorst , nachm . S
b . « Uhr : Pros . Henn .
Uhlandstrake 4V.

Putzfrau
gesucht . Zu erfragen im
Taablattbüro .

Gesucht ei » vorzüg¬
licher . zuverlässiger

Diener ,
Ser zuglcich Pfleger sei»
soil . siir Diplomaten -
Haus in Bern . Schweiz ,

>k? n sjr ' sie lll .

Junge Dame
mit böb . Schulbild . , er¬
fahren in ied . vrakt . Ar¬
beit . auch auf sozialem
u . charitativem Gebiet ,
sucht vassende Stelle in
Familie ob . in Privat -
Büro od. in sozial . Be -
tätiauna . Gesl . Angeb .
unter Nr . S7l>3 i . Tag -
blattbiiro erbeten .

Fräulein , gesetzt . Al¬
ters . sucht tagsüber Be¬
schäftigung . gleich welch .
Art . Anaeb . n . Nr . MW
ins Taablattbüro erbet .

Pens . Nnterbeamter .
rüft . . sucht dauernde Be -
schästia . ied . Ar « b . lehr
besch. Anlvr . Anaeb . u .
Nr . SMS inS Tagblattb .

Verloren grauer Drell -
vorbang aus dem Wege
Nüvvurrerstr .— Beiertb .
Gea . gute Belohn . abzu «
a eben : Vorbolzftr . g. I .

» WM »

Häufer
mit und obne Geschäft ,
Villen . Hotels . Wirt¬
schaften . Fabriken , teils
sokorl beziehbar »u per »
kaufen :

M . Nnlam .
Licaenschaftsbliro .
HerrenstrakeSS .

Giltlitstiii ». Pillicr - ll .

THrcib !>!Mll -Gcsll . lift
bei ar . Schule sofort zu
verkaufen , eventl . Woh¬
nungstausch . Angebote
unt . Nr . 3697 ins Tag -
blattbüro ^ erbeten .
Laiiwirt . Wl . Aii .iies .

zu verkaufen .
Bulach ist e . Wohn¬

haus m . Scheuer und
Stall .. Sosraite ?c . nebst
Landwirtsch . . sofort be¬
ziehbar , zu verk . Das
Anwesen wurde teilw .
erst neu erstellt . Karls¬
ruher Bewerb . sind zu -
zugSbercchtiat . Näheres

Lauberskeimer .
Neue Anlage str . SV.
Neues schönes

Schlafzimmer
sehr preiswert zu verk .
Hardtstr . KS. zu erfrag .

im Laden .

WseWMl !

sehr schöne, gnt gearbei¬
tete . in hell n . dunkel
eich., mit echt . Ledcrstiih -
len . ar . Ausziehtischen
werden preiswert abge¬
geben .
Lud . Seit er ,

Möbelhaus ,
WaZdstrasie 7z
Gnt erhaltene

Mllhagl ! ?! ! -

TM - tzinrWunjl
zu verkaufen . Anzuseh .
Freitag u . Samstaa

^ riedcnstr . l7 . Stb . I .
Diwan

billig zu verkauf . Ochner .
Rüvvurrerstrake 23.

Zu vk. schöne Pl « s» -
garnitur . 10M Ver¬
tiko m . Verglas . . 71X1 .L .
Vücherschrk . . Büffet . Kü -
chenfchrank u . Herd .
E . FrSklich . Ublandst . 12 .

An - u . Verlans .

sächsische Zamen -WWesabrik
welche soliden Mittelgenre liefert , sucht bestens
eingeiiihrtcn . bratlchekündig « »

Vertreter
"

WA
für Karlsruhe und Umgegend , event . Spaden . An -

mit ütescrenze » nuter Nr . 3Wg ins Tag -
l>lc>t . !)« rv erveten .

UM ISUMS
neue , in arok . Auswahl ,
von 280 ^ an zu verk .

Polstermöbelhaus .
Schützens trake SS .

Äetticöern zu verk .
Angeb . unter Nr . 37M
ins Tagbiattbüro .

ttückencinrichtung
mit grokem Schait . gut
erhalten , zu verkaufen :
Borkftr . 20 , II . rechts .

MWMS -GMeuk.
Nähtisch , ganz neu . um -

ständeb . zu verk . Rint -
bei m . Ernststr . 87 . ll .

l Zimmertisch , rund ,
vol . zu verkaufen .

?>orkstr . 24 . 4 . St . lkS .
Zuschneide - od. Arbeits¬

tisch . 2 .sa m lg . . 1 w br.
zu verkaufen :

Körnerftr . 24 . II . lkS.

Stutzflügel.
febr aut erhallen , wird
unter Garantie für 88M
Z>! k. abgegeben : älteres
^ nftrum . wird in Zah¬
lung genommen .
Heinr . Müller . Klavier -
bauer , Schiivenkt r . 8.

GelegeMllsWe
in gebraucht ., kreuzsait .

Visiis
bei billigst . Tagespreis .

Chr . Stöhr ,
Klavierbau — Revara -

turwerk .
Ritt « ttrakte It .

Biedermeierlvinnett z«
verkf . Bruchsal . Schön »
bornstr . 33. IV . Besicht .
Samstaa u . Sonntag .

Polnvhon
mit S4 Platten vreisw .
zu verk . bei K . Heim .
Goetkcstr . 2 . 4 . Stock .

Akkord , itker
mit Noten zu verkaufen .
Norkstr . 2N. II . rechts .

7lkit0 uiit t§ Is>. nvein -
Hlvlr mnndftuck z. verk .
^ dr . im ^ agbl . z» erfr .

Vrillantring ,
hochfein , zu verkaufen .
Anzuf . abds . zw . S u . 7
Uhr : Ad lerNr . 4 . III , r .

Mignon -

Schreibmasch . ,
ungebraucht , letztes So¬
ftem . zu verkaufen .
Weinbrennerstr . 12. I .
Arnuleh . von 1— S Uhr .

m . Garantie vreisw . zu
verk Hasner . Amalien -
strake Sl . Tel . 2l27 .

t Waschmaschine mit
Wringe zu verk .

Grünwinkel .
Durmersheimerstr . 93.

Z « » « rtause «

groser KOelaseü
für Holz - od . Kokilen -
kettcrnog .Höiic Zill cm.
Nodcuflache 73x71 cm.
Partie : dunkelgrün .
Der Ofen ist wie neu ,
iu Renaissance - Stil
Preis 2l >g» .^ . Anzu¬
sehen : Westcndktr . 71.

Handwagen ,
zweirädrig , ohne Sedern .
zu verlausen :

Karlstrafte 31.
Kinderwagen n . Pup¬

penwagen zu verk . Lud -
wia - Wi lbelmstr . 2 . II . l .

Ein Kindersibwagc »
mit Gummireis . u . Pol¬
ster u . ein Puppenwagen
zu verkaufen :
Kaiierstrake S1 , 4 . S tock .

l Minderst « !, ! , aevolst .,
verstcllb . , 1 Schaukelvs .
z . Abschr ., 1 Kinematogr .
m . k̂ ilm z. vk . Kramer ,
Beiertheim . Marie - Äe -
randrastr . 13 . 2 . St . lks .

I I
Lpenaltiaus kür papierÄUsstattun ^ V

ÜSKrinzerstrstZe SS lelepkon 43 ^

feinde knekpapiere, killetpäpiere V
kriekbloeiie, l(3rtendrieke i

Z moäerne f ^ormste un6 k^
ärbunZen , offen unä in U

D KassettenMonoZramm - pl '
äAunZen neueZter ^ rt . D

Lieg -Sitzwagen . svw .
Ulfter . 180 Ueber -
zieber ISN »u verk .

RheinNr . 9 . II - r .

kindersBeiilZgien
f . Mädchen u . Knaben ,
Leiterwagen . Kindertilch ,
Kinderstühle zu verkaus .
Ka iserstr . 1<i9 . 4 . Stock .

Zu verk . : 1 Pnv »«» -
kück« . t Streck !» auk « l .

t Peirolenmofen .
Sachfenstr . l . III , rechts .

Jackenkleid ,
dklbl . . wie neu , Gr . 44
lKriedensiv .s . schwarz -
seid . Hochzeitskleid . 44 .
vreisw . abz . Elsenwein -
ftrake »Z. II b . Axe lrad .

Schwarz . Kostüm . Lack¬
stiefel . Gr . 38 . Ballkleid
f . ia Mädchen . Damcn -
beinkleider . Velbelhnt .
Herren - Stehkragen , hoch,
nieder . Nock u . Bluse zu
verkaufen .

Seminarstr . «t5 . 1 . St .
Blaues Kostüm . Gr .

44— 4« . striedcnsw . , ein
Anzug , mittlere !> iaur .
vreisw . zu verk . : Appel .
Goticsauerstr . S . II . lks .

Nencr . schwerer
8 ?«

"
.! « SaWW ^ lel

preiswert zu verkaufen .
Zu eriragen bei Baum .
Krone n st ras !« g .

Gehrock . Smoking n .
Sportanzug zu verk .

Sokienstr . IS« . 1. St .

pelz
zu verk . SchivarzfnchS .
wie neu . Adr . i . Tag -
blattbüro zü e rfragen .

1 P . Damen -Cbeor .-^ albtch .. Gr . 87 . z. verk .
Borkftr . 24 . 4. St . linkS ,
HerrenNiesel . neu . Gr .

4t — 4S . »n verk . : Kailer -
Allee !7 . II . Gartengeb .

Zu vcrk . felbftangef .
Schulranzen . A . Weber ,
Rudolfftrake 19.

Ein grökerer Posten
Schulhefte

hat abzngeb . Wer . fast
da ? Taablattbüro .

1 w gr . Neikbrett . l m
ar . Zeichenmavve . arosie
Reikiichiene zu verkauf .
Nowacks - Anlage 1. III .

Maurersand .
Bauschutt

abzugeben . Anfrinien
Strafienban stelle .
Erbprinsenstr ake .

Zu verk . 3 kurzhaar .
Pln >ch« r . 12 Woch all b .

Ludwig Schaidt .
z. aoldenen Hecht .

Steinitrake 4 .
Aiinae Nnb - » . ffabr -

knh zu vcrk . Wössingen .
- cestrasie lvl .

^ rl . sucht Saus oder
Beteiligung an kl .

Geschäft ,
am liebsten Zigarren « ,
oder Filiale geg Kant .
Angebote unt . Nr . 3700
ins Tagblattbüro e rbet .

Zu kauf , gesucht Bett .
Schrank und Sofa . An¬
gebote unter Nr . 3704
in ? Taablattbüro erbet

Zu kaufen gesucht :
H oder ^ Geige

u . ein Agnarinm . Ang .
mit Preisang . unt . Nr .
M94 ins Tagblattb . er b .

Zu kans . aeincht Sou -
sirmandenanzng . Capes
u . Diwan , auch Sosa .
Anaeb . m Preis unter
Nr 3705 inS Taablattb .

^ ür 1—Siähr . Jungen
Mäntklchc « n . dergl . a .
aut . Hanse zu kauf , ge¬
sucht Anaeb . unt . Nr .
37lV ins Tagblattbüro .

MMen !

Roßhaar - und andere
Matratzen werden fort¬
während gekauit bei

I . Lilbcruiann ,
Tel 255l . Brunnenstr .l .

Kaufe u . zahle

gute Preise
s. gebr . Kleidungsstücke ,
Schuhe . Wäsche , kscdern -
bctten . Pfandscheine : c .

Karabanosf .
Zähringerstr . SN. 2 :

Telephon Zvlit .

Säcke

tlcne u . gebrauchte , kür
Gctikcide u . Kartokkeln .
sind stets zu haben bei
H . KW --.

Schiibenstrasie !>» .
8828 Telephon Ni23.

pksrc > s « t » « ksn

^vszzerüicdt

in groker /^ usvvskl eingetroffen .
Î IIckt lagerncle Orööe Icsnn in kürzester ? eit

anAekeNigt vercten . — I^ ^erdesuck loiinenä .

Artkur Sssr ,
LinxanZ !<reu ?strske .

Violinen

Leüos

Oitarren

I _ auten

^ anclolinen

etc.
tluvä » u . Äek -

karmointlaz

eckte V^ iener etc .
in prims ^ uslüiirun ^

km ? Völler

^ usilislienksnttl . ,
Musikinstrumente

l( gi8öl8tr . . ^ ksWzIl !8fs .

Gebrauchte

Motrvtzen .
1 Deckbett . 1 Schränk
kauft für aute » Preis
Kllbler . Brunnenftr . 2.

Televbon S132.

WWk
für getragene Kleider .

Schübe . Pfandscheine .
Weikzeug . Möbel aller
Art zu reellen Preisen .

A . Schap ,
K7 Kaiserstrane 67.

Eingang Waldliornstr .

Iile/6er
mnitsriuiltoi'msii tctiüds ,
NSzctis , VK50.1. »liidol ot°.

vor !iitllt » u Sio gut sack
LLdusll « o

k .
^ srk ^rakenst ' aös l7

DM' 1^elep ^ c»n >t) 7» "MS

altes Gold u . Silber
Brennte

Gebisse
kauf » zu höchst Preisen
W î nng Kaiierstr . 91 .
Nur von H9 bis ^ 12
>53— Ubr Tel 41l »4 .

Zahle die höchst . Preise
für aetra « . Herren - u .
Dainenlleider . Schübe .
Wäsche . Unisormen .
Postkarte genügt .

z Lkuniewsli ,
Brnnnenftrafie 4 .

kauft fortwährend und
zahlt die höchsten Preiie

Carl Pfefferte

kauf , fortwährend zu
allerböchsten Zageoprei -
fen

Ad . Wenner
Mühlbu rg . S ard >str . N

Gebisse
Zrennktiite Platin ,
alt . Notd n . Silber
lauit ionwälirend zu

cknn ttiod Preiicn
I. ?

U ^ rinlicher
Hebelttr . gegen¬

über Kaffce Bauer .

Gliiüeleverii
werden fortwährend »u
den allerhöchsten Tages -
oreilen angekauft .

K . Hörr ,
Karlltrafie 12 . 2 . Stock .

Der ttlelll llvlerrllvl

l« Mm - GWillW ?
Angebote unt . Nr . 37»

ins Taablattbüro erbet .

l) ie guten eckten

M lMlzek

peüe
(Zualit^tsvvare.

Neueste

^Virklicl ? preiswert .

- tLesonuers vor- ?
5 teitkaties ^ NLedut -

.̂ SlNS tSUSsg callSWWlS.
l>Iur

» tnako v / » lr
j . S ^ norpp

aeven üe >Vets.
dläde vcklollplatr

Zicwg bceiid . t

eisten amtlich Mitte De¬
zember erscheinend , wo¬
nach grofte G winne zur
^lusmhluug lommen

» leine Treffer kennen
dieier Tage g gen i ä .tist
.̂' oie gelauscht werden . ^

Neuer Breis
? cil

>j.- - II - 3l - l,i . - p .»! l
40.- 8».- INN.- 320 . - f. S „ .

Ludwig Götz
Sebelstr . II b. Nathan »

IllIIllIl ! III» IIIIl»lIIlIIllL

3000
Meter

- Ia Oualilät

^ lm teib - u .

D öettwäsche
I wttTmk.
-IllIIIIIIlIIII !» IIIttIIlIlIII » IIIl! lIIIIIIllIII »lIIIIilII ! IIlIIII»n

Gefthw . Knopf .

Das t -linsckeiäen äes

Leli . KommenieniÄez ^NZellia ^cl
-^ snnlieim

vvirck suck von Leiten 6e « ttsncivverks suk tiekte
becisuert . ObwokI 6 e l ' äti ^ keit cies Verstorbenen
als Vor ^ikentier lies baci . l^ snciel - ts es in erster
I. inie cler Industrie unct äem t^ srnlel xalt , kst er suck
ciem tl2nc ! werl < <tie vol e >Vütcil ^ unA unct fürclerun ^
Tvteil vveräen !sz ?en ; 6ies aus cier Kenntnis kerau, ,
clsü clas tlanclwerlc tür unsere t̂eutscke Volkswirt -
sckskt einen beacktenswenen keruk stancl clarstele
uncl sn cte i > Vi^ie ersuk su als ein decieutencier
V7insckakiskalctor kervorrszenäen Anteil kade .

t ' ianänel ' kslcammer l < 2rl8l -uke .

Statt besonllerer ^ n - eige .
tteute krüd versckieä nsck icur ?er eckwerer

Krsti ' ickelt mein Ueubesor ^ter 6otm ,unser lieber Lru t̂er un^
Sustav kuk

im 24. l.edensjs » ,e .
Xorlzriilie, 2. Deiember 1?2V.

Veilcke , strafe 17.
Die >rsuern6en NinterkIIedenen :

frsu Larl kiut Wt « . ,
^ Uolk Kut ,
IWnri« iiuk n«d»t SrSut >L» ii>,
? rle <le > kuk .

v eriti -uiis 5zm8«Zt> nsclim . >/zZ Udr .

Friilh tiilgttrl >? eil ^

>Ü

Stoffknöpfe
worden in allen Gröben in der Siiditadt ange¬
fertigt , bei : . . .
Geschw . Morlock , Narienskr . 45 ! ! .

x

>4 .

bsudunä ttöbe !
llauten 5ie preisverl

unä kormscliön Zexen LsreatrlunZ cxjer

erZe ! ct » terte ^ akluQZzdecliaguaz
bei äer xemeinnütÄ ^ en ttausratAesellseliskt

Aaäkcker Üsuduaä L !? .
« srlsrusi ^

Karl -frieärickstrske 2? <LcI <bsus k̂ onäellplst ? )
fernssirecber 5 >57 .

I '
äxlicb xeökknet von vorm . 8 — 12, nsclimitlazs

von 2— b Ukr .

Heiraten !
unter strengster Ver¬
schwiegenheit vcrin . aus
allen Kreisen das Ebe -
vermittlunaSbüro vo»
Frau H . Erzinger ,
Karlsrnb « . Zähringcl -
Nrake 27 . III .

^ tiael . Gemeinde .
Betiaal Herrenstr . l4 .

stretiag . den 3 Dezember !
Saboatansang Y. Ibr .

Samstag 4 D ? . mber :
'»<orgkngotie '- > 90 >1'
Predigt 19 .00 U . Stadt -
rabbiner vi - Knrrein -
Nachm .- Goties .>. .» U-
Sabbatausaaug » .1

', u -
A' erki « « « >>'! orgcngol -

teSdienli 715 ilhr
videndaottcsd . 4 .30 Nbr .

Sonntag de » S. Dezbr .»
W e i b e s e st .
Abendgoitecd . 4 4 !>Ubr -
Anivla .tie Stadtrav -
biner v >. üknrreui

MottcSd >enst ini Bet¬
saal H e r i e n st r . 14 u,

Krouenstiake tn .^.
Zjrael . kieliqions -

geiellschatt .
Freitag , den 3. Dezbr . !

Tabbatansang 4 .3 l̂lb ^'
Samoiag . den 4 . Dei >s;>

Moraeu, '.o . te »' d. 8.u0 u-
Cch >ilerg0iiesd . .' .30 U.
^ ! achm .- «' >ot >esd . 4W >t'
Sabbatgusgang 5>.2S U-

Werltags : M >. rgeng0 >
teSdienst,, .50
Nachm .- <̂ oiieS >>. 4 .3l>

Cbanuta Ae er .
Sonniag . den b. Dezbr . i

:><a ^ m trs >̂. 4.3

IIMIMIIIMMI ,>IMliiI0>0 >Ml !>, l0000 >!" !!!!>!!!!!̂ 0U >i^ > "

Seleucktungskö ^ pef

5t2iiöel >2lMii . Zeiiisiizeliimö . elelits . ttek - u . KoeiiZWi
'zte v8« -

— in xroLter ^ usvvak ! uncl allen preislaxen —

emptieklt

l<onrscI Sck ^ /si '2
tiroLker ^ osl - l^ okliesersnt

lelervonZ ^ ZT AlllliZkr . 5O iZle ^ yn ZZ?
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